
gjflF“ Einzelpreis 30 Groschen B. b. b.

Kote von der Udbs
Erscheint jeden F reitag  3 Uhr nachmittags

B ezu g sp re is  m it P ostversendung:
I G a n z j ä h r i g ...............................................8  14.60
1 H a l b j ä h r ig  ...................................................... 7.30
1 V i e r t e l j ä h r i g ...............................................„ 3.75

B e z u g s g e b ü h re n  u n d  E in s c h a l tu n g s g e b ü h re n  
1 sind im  v o r a u s  u n d  p o r to f re i  zu entr ichten .

S ch riftle itu n g  und V erw a ltu n g : O b e re  S t a d t  N r. 33. —  U n frank ie r te  B r ie f e  w e rd e n  n i c h t  a n ­
gen om m en , H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  erste M a l  m i t  10 Groschen fü r  die 5 spa l t ige  M i l l im e te rz e i le  
oder d e ren  R a u m  berechnet. B e i  W ie d e rh o lu n g e n  Nachlaß. M in d e s tg e b ü h r  1 Schil l ing .  D ie  A n ­

n a h m e  e r fo lg t  in  der  V e r w a l t u n g  u n d  bei a l len  A n ze ig e n -V e rm i t t lu n g e n .

Sch luß  des  B l a t t e s :  D o n n ersta g , 4 Uhr nachm ittags.

P reise  bei A b holung:
G a n z j ä h r i g ...............................................8  14.—
H a l b j ä h r i g  ...................................................... 7.—
V i e r t e l j ä h r i g ...................................................... 3.60

E in z e lp r e i s  30 Groschen.

F olge  34 W aidhofen a .d .W b s , F reitag  den 25. August 1933 48. Jah rgan g

Amtliches.
M it Landesgesetz vom 11. J u li  1933, 2.6.931. Nr. 204, 

wurde mit der Bemessung, Einhebung und Verrechnung der 
Lohnabgabe im Stadtgebiete Waidhofen a. d. 2)66s ab 1. 
September 1933 der Bezirksfürsorgerat Waidhofen a. d. 
Pbbs betraut.

Die Lohnabgabe ist daher ab 1. September 1933 nun­
mehr ausschließlich dem Bezirksfürsorgerat Waidhofen a. 
d. 2)665, Amtskanzlei Hoher M arkt 12 (Amtsstunden 
Dienstag und Freitag von 8 bis 12 Uhr) zu verrechnen 
bezw. sind sämtliche Korrespondenzen betreffs Lohnabgabe 
mit diesem Amte zu führen.

Die noch in den Händen der Parteien  befindlichen Druck­
sachen, wie Abrechnungsformulare und Erlagscheine, sind 
bis auf weiteres zu benützen.

S tad tra t Waidhofen a. d. 2)bbs 
L i n d e n h o f e r e. H., Bürgermeister.

Bezirksfürsorgerat Waidhofen a. d. Pbbs 
H o l d h a u s e. H., Amtsleiter.

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Bundeskanzler Dr. D o l l f u ß  ist am vergangenen 
oam stag  zu Besprechungen mit Ministerpräsidenten M  u s- 
s o l i n i nach R  i c c i o n e geflogen. Über die Besprechun­
gen wird amtlich gemeldet, daß der italienische M inister­
präsident den Standpunkt der italienischen Politik hinsicht­
lich des Bestandes und der Zukunft Österreichs, bezüglich 
des Komplexes des Donauproblems und der weitergehen­
den Fragen, deren Lösung mit dem Funktionieren des Vier- 
müchtepaktes verbunden ist, neuerlich festgestellt hat. B un­
deskanzler Dr. D o l l f u ß  hat die innere und die inter­
nationale Lage Österreichs dargelegt und, vom Grundsatz 
der Unabhängigkeit Österreichs ausgehend, erklärt, eine 
Politik des Friedens und der Zusammenarbeit mit allen 
Nachbarn, insbesondere I t a l i e n  und U n g a r n  und 
auch soweit wie möglich mit D e u t s c h l a n d  zu führen. 
Beide S taatsm änner haben zum Schluß ihrer Unterredun­
gen festgestellt, daß zwischen ihnen Übereinstimmung hin? 
sichtlich der einer Prüfung unterzogenen Probleme herrscht.

Über das Ergebnis der Zusammenkunft in Riccione 
schreibt die „Reichspost" auffallend maßvoll: „M it der 
Fixierung der Selbständigkeit und politischen Unabhängig­
keit Österreichs ist viel getan. Vor allem ist ein Thema für 
unfruchtbare innerdeutsche Streitigkeiten beseitigt oder we­
nigstens entgiftet worden. D as wird nicht von heute auf 
morgen fühlbar werden, aber in absehbarer Frist. W ert­
volle Kräfte in Österreich, die bisher utopischen Zielen nach­
gegangen sind, werden allmählich zu einer realpolitischen 
Auffassung zurückfinden und erkennen, wie harmonisch der 
österreichische Staatsgedanke mit echtem, nationalem Emp­
finden vereinbar ist. F ü r die Lösung des mitteleuropäischen 
Problem s aber bedeutet die Selbständigkeit Österreichs nur 
die politische Voraussetzung. W as weiter zu geschehen hat, 
liegt auf wirtschaftlichem Gebiete und ist nicht wenig. I n  
den letzten M onaten wurden in der Öffentlichkeit mancher­
lei weitausgreifende P läne für eine wirtschaftliche Neuord­
nung des ganzen D onauraum es erörtert. M ag man die 
Realisierbarkeit dieser P läne wie immer einschätzen, gewiß 
ist soviel, daß der Weg vom Gedanken zur T a t ziemlich 
weit ist. Die wirtschaftliche Lage Österreichs und ganz 
M itteleuropas drängt aber zu raschen Lösungen. D araus 
ergibt sich von selbst ein Vorgehen in Etappen. E s kommt 
vor allem darauf an, der österreichischen Wirtschaft einiger­
maßen au s  der Krise herauszuhelfen, nicht mit „Hilfsmaß­
nahmen" im engeren Sinne, die nur die Bedeutung einer 
Kampferinjektion hätten, sondern durch eine planmäßige 
Erweiterung des M arktes für die österreichische Produktion. 
Auf diesem Gebiete sind bereits wertvolle Vorarbeiten ge­
leistet worden, an denen auch Ungarn in hervorragendem 
M aße beteiligt ist. Dieser ersten Konsolidierung können sich 
die weiteren Schritte zur wirtschaftlichen Neuorganisation 
M itteleuropas um so leichter anscbließen, je mehr der 
Wiederaufbau aus der politischen Sphäre herausgehoben 
wird. I n  dieser Hinsicht gab es bis in die jüngste Zeit eine 
Skepsis, die ihre Argumente aus einem Gegensatz der ita ­
lienischen und der französischen Interessen bezog. Nun ist 
aber auch da eine K lärung eingetreten. Alle Anzeichen 
sprechen dafür, daß der italienische Regierungschef grund­

sätzlich in voller Übereinstimmung mit den verantwort­
lichen Kreisen Frankreichs vorgeht und diese mit der öffent­
lichen M einung ihres Landes übereinstimmen. Gewisse 
Widerstände regen sich nur von sozialistischer Seite, wobei 
aber die bekannten Ressentiments gegen die Person und das 
System Mussolinis eine größere Rolle zu spielen scheinen 
a ls realpolitische Erwägungen."

*

Ein außerordentlicher M inisterrat am 19. ds. beschloß 
eine Verordnung betreffend die Verpflichtung der Gemeinde 
Wien zur Leistung eines Lastenbeitrages an den Bund im 
Betrage von jährlich 36 M illionen, wobei die Entrichtung 
dieses Beitrages in zwölf gleichen M onatsteilbeträgen zu 
erfolgen hat. M it dieser Verordnung wird eine nunmehr 
unerläßlich gewordene Neuregelung auf dem Gebiete der 
Abgabenteilung in die Wege geleitet.

Diese Verordnung, durch die die Gemeinde Wien verhal­
ten wird, jährlich 36 M illionen Schilling zur Erhaltung 
der Wiener Polizei an den Bund abzuführen, wird den 
Sozialdemokraten noch lebhaftes Kopfzerbrechen ver­
ursachen. E s ist der erste empfindliche Schlag, der gegen 
sie geführt wird, und der durchaus geeignet ist, die sozial­
demokratische Herrschaft im Wiener R athaus überhaupt zur 
Diskussion zu stellen. *

Bei einer kürzlich in Hamburg bei Völkermarkt statt­
gefundenen Versammlung hielt Minister S c h u m y  eine 
Rede, in der er unter anderem erklärte, daß eine Verstän­
digung mit dem Deutschen Reich erreicht werden müsse und 
erreicht werden werde. Voraussetzung dieser Verständigung 
sei aber, daß die bisherigen Kampfmethoden eingestellt und 
die bisherigen gegenseitige:/ Kampfmittel verurteilt wer­
den. Der Minister wandte sich gegen die bayrischen Rund­
funkreden, aber auch gegen die Methoden einer gewissen 
W iener Presse. *

D as britische Außenministerium hat bekanntgegeben, daß 
es sich entschlossen habe, in Innsbruck ein neues Konsulat 
zu errichten, das der bisherige Konsul in Antwerpen sofort 
übernehmen soll. Angesichts der gespannten Beziehungen 
zwischen Österreich und Deutschland wünscht die englische 
Regierung, in T irol einen politischen Beobachter zu haben.

Deutsches Reich.
Wie die Berliner Nationalsozialistische Korrespondenz 

mitteilt, veröffentlicht der stellvertretende Führer der 
N .S .D .A .P ., Rudolf He ß ,  eine Bekanntmachung, in der 
es unter anderem heißt, es sei in allen Ländern Brauch, 
daß beim Absingen der Nationalhymne, beim Grüßen von 
Fahnen und bei ähnlichen Anlässen Ausländer ihr Gast­
land dadurch ehren, daß sie sich mit den Angehörigen des 
betreffenden Landes von ihren Plätzen erheben, beziehungs­
weise den Hut abnehmen. Dies sei selbstverständliche Pflicht 
internationaler Höflichkeit, deren Erfüllung in gleicher 
Weise von jedem im Ausland weilenden Deutschen erw ar­
tet werde, wie von jedem Ausländer, der sich in Deutsch­
land aufhalte. Nicht erwartet werden könne jedoch von 
einem Ausländer eine in seinem Heimatland nicht geübte, 
ihm also fremde Form der Ehrenbezeigung, wie sie zum 
Beispiel der deutsche Gruß durch Erheben des rechten Armes 
darstelle. *

Der Präsident des 4. Strafsenates hat den Term in zur 
Hauptverhandlung in der Angelegenheit des Reichstags­
brandes auf Donnerstag den 21. September 1933, 9 Uhr 
vormittags, anberaumt. Die Hauptverhandlung findet in 
Leipzig statt, die Beweisaufnahme jedoch mit Rücksicht auf 
die notwendigen Augenscheinnahmen und darauf, daß die 
meisten Zeugen in Berlin wohnen, im Reichstagsgebäude. 
D as Prozeßmaterial in der Reichstagsbrandsache besteht in 
35 dickleibigen Aktenbänden. Die Anklageschrift des Ober­
reichsanwaltes ist ein stattlicher Band von mehr als  230 
Seiten In h a lt. Die Reichsanwaltschaft hat insgesamt 110 
Zeugen und Sachverständige geladen. Doch besteht die Mög­
lichkeit, daß sich die Zahl noch erheblich erhöht. Denn ein­
mal kann auch das Gericht von Amts wegen Zeugen laden, 
soweit ihm das für das Ergebnis der Beweisaufnahme we­
sentlich erscheint, und nicht zuletzt haben die Angeklagten 
selbst das Recht der Zeugenbenennung. Dem 40jährigen 
früheren kommunistischen Reichstagsabgeordneten Ernst 
T  o r g I e r wird als  Wahlverteidiger Rechtsanwalt Dok­
tor S ack , Berlin, zur Seite stehen. Der 24jährige M aurer 
M arius van der L ü b b e wird durch den ihm vom Reichs­
gericht als Pflichtverteidiger beigeordneten Rechtsanwalt 
S  e u f f e r t, Leipzig, und die drei weiteren Angeklagten, 
der 51 jährige Schriftsteller Eeorgi D i m i t r o w ,  der 21-

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist  6 S e i t e n  s t a r k .

jährige Student P o p o w  und der 36jährige Schuhmacher 
Wassil T  a n e w werden durch Rechtsanwalt Dr. T  e i - 
ch e r t, Leipzig, vertreten.

Jugoslawien.
Die früheren Vertreter der Radikalen P arte i haben eine 

neue jugoslawische Volkspartei gegründet. D as Program m  
der neuen P arte i enthält alle demokratischen Prinzipien 
der früheren serbischen radikalen P artei. Die P arte i be­
kennt sich zur Monarchie mit der Dynastie K a r a g e o r -  
g e v i ch. D as Hauptgewicht wird auf die Wiederherstel­
lung der demokratischen, bürgerlichen und Preßfreiheit ge­
legt, auf die gleichmäßige Befriedigung der Ansprüche aller 
drei jugoslawischen Volksstämme, der Serben, Kroaten und 
Slowenen, im Rahmen des politischen und nationalen 
E i n h e i t s s t a a t e s  mit weitgehender Selbstverwaltung 
und auf die Hebung der Volkswohlfahrt. I n  Bezug auf 
die auswärtige Politik wird zwecks Aufrechterhaltung des 
durch die Friedensverträge geschaffenen internationalen 
Rechtszustandes die Verfolgung der gegenwärtigen F rie­
denspolitik vorgesehen. Die Führung der P arte i wurde dem 
Nachfolger von Nikola Paste, dem achtzigjährigen ehema­
ligen Skupschtinapräsidenten Aca S t a n o j e v i c ,  anver­
traut, dem ein Hauptausschuß aus 75 Mitgliedern, darunter 
die meisten ehemaligen radikalen Minister, zur Seite ge­
stellt wird. Da in Jugoslawien derzeit diktatorisch regiert 
wird, so bedeutet die Duldung einer neuen demokratischen 
P arte i jedenfalls eine Mäßigung des Regimes.

Ir lan d .
D e  V a l e r o  hat sich durchgesetzt. Die Aufmärsche der 

Blauhemden sind unterblieben. Die G ärung im Lande 
hält jedoch an. I r la n d  steht unter Kriegsrecht und die 
Polizei hat Sonderrechte. De Valero erklärte, daß er sich 
auf keinen Fall durch Gewalttaten seiner politischen Feinde 
zur Errichtung einer Diktatur treiben lassen werde. Ich 
denke nicht daran, sagte er, mir durch meine politischen Geg­
ner die Gesetze des politischen Handelns diktieren zu lassen. 
Wenn gewisse Leute dies dadurch erreichen wollen, daß sie 
überall Unruheherde schaffen, werden sie bitter enttäuscht 
werden, über die neugeschaffene irische Bürgergarde äußerte 
sich de Valera folgendermaßen: W ir mußten diese Hilfs­
truppe schaffen, weil uns unsere Gegner dazu zwingen. 
Wenn wir sie einsetzen müssen, fällt die ganze Verantwor­
tung dafür denjenigen Elementen zu, die den Frieden des 
Landes mutwillig stören wollen. Die neue Bürgergarde 
wird von der Regierung nur als eine Reserve für besondere 
Verwendung betrachtet und soll nur bei ganz besonderen 
Anlässen in Erscheinung treten, da wir glauben, daß wir 
auch so Herr der S ituation sind, die Bürgergarde ist vor­
züglich bewaffnet und kann jederzeit an gefährliche Punkte 
gebracht werden und schnell eingreifen.

Kuba.
Durch den Rücktritt des Präsidenten M  a ch a d o ist die 

Revolution abgestoppt worden. Der neue Präsident C e s  - 
p e d e s hat im Laufe der Woche die Bildung seines 
Kabinetts beendet. E r hat das Innenm inisterium  selbst 
übernommen. Abgesehen von einigen Plünderungen und 
Brandstiftungen, die die Behörden veranlaßten, den T rup­
pen zu befehlen, auf alle Ruhestörer zu schießen, die 8-Uhr- 
Polizeistunde einzuführen und das W affentragen zu ver­
bieten, ist die Lage wieder normal. Tausende von S tre i­
kenden haben die Arbeit wieder aufgenommen. M an ent­
deckt keine Spur mehr davon, daß eine zweitägige Revolu­
tion mit vielen Blutopfern über das Land gegangen ist. 
Die Regierung sitzt fest im Sattel und hat bereits das wich­
tigste Problem, die Wiederherstellung gesunder Finanzen, 
in Angriff genommen.

B ereinigte S ta a te n  von Amerika.
I n  der vergangenen Woche ist man in der Beurteilung 

des amerikanischen W i e d e r a u f b a u p r o g r a m m e s  
wieder etwas skeptischer geworden, wozu unter anderem 
auch die Tatsache beiträgt, daß der von Roosevelt erstrebte 
A r b e i t s f r i e d e n  bisher nicht völlig zu erreichen war, 
vielmehr die arbeitsmarktpolitische Lage durch den A us­
stand von ungefähr 60.000 Konfektionsarbeitern sich ver­
schärft hat. D as besondere Interesse konzentriert sich auf 
die Maßnahmen, die zur Einordnung der wichtigsten 
Erundindustrien —  Kohle, Eisen, Erdöl —  in das P ro ­
gramm des nationalen Wiederaufbaues ergriffen werden 
sollen. B isher haben sich gerade hier erhebliche Komplika­
tionen ergeben, so daß teilweise die Befürchtung aufgetaucht 
ist, daß die wünschenswerte Regelung der Produktion und
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des Absatzes nicht mit der notwendigen Schnelligkeit er­
folgen kann. Der zur Durchführung des nationalen W ie­
deraufbauprogrammes eingesetzte Administrator H u g h  
J o h n s o n  hat einen Entwurf für einen Arbeitsplan für 
die E r d ö l i n d u s t r i e  ausgearbeitet. Der Entwurf 
wurde dem Präsidenten Roosevelt bereits zugeleitet. I n  
ihm sind Vorschläge zur Regelung der Erzeugung und der 
Preise des Erdöls enthalten. Daneben laufen die Arbeiten 
zur Reorganisation des amerikanischen Bankenapparates 
weiter, die nach der Bankenkrise im Februar-M ärz d. I .  
durch die neue Regierung eingeleitet wurden. E s sind jetzt 
wieder rund 14.000 Banken eröffnet worden, deren Ge­
schäftsbetrieb keinerlei Beschränkungen mehr unterworfen 
ist. Etwa 2900 Banken still) noch geschlossen oder können 
nur einen durch die damals erlassenen Gesetzesbestimmun­
gen beschränkten Geschäftsverkehr durchführen. Neben der 
Frage der Unterbringung von Arbeitslosen im Produk­
tionsprozeß spielt auch — namentlich für die großstädtische 
Arbeiterschaft — das Problem der Lebensmittelversorgung 
eine besondere Rolle. Es besteht in den Vereinigten S ta a ­
ten keine staatliche Unterstützung, so daß trotz weitgehender 
Fürsorge karitativer Verbände vielfach Nahrungsmittelnot 
herrscht. I n  diesem Zusammenhang ist ein Projekt von I n ­
teresse, das die Abschlachtung mehrerer M illionen Schweine 
vorsieht, die zur Ernährung der arbeitslosen Bevölkerung 
dienen sollen. Der Präsident soll diesem P lan , der offen­
bar auch eine gewisse Entlastung des Schweinemarktes zu 
Gunsten der Schweinezüchter erreichen will, seine Zustim­
mung gegeben haben. __________

Abrüstung??
Großes Flottenbauprogramm Englands.

London, 23. August. Der M arinem itarbeiter des 
„Daily Telegraph" schreibt, daß Vorschläge in Kürze von 
der Admiralität gemacht werden dürften, um einen Zu­
sammenbruch Großbritanniens als Flottenmacht zu ver­
hüten. Die Vorschläge enthalten folgende Punkte: 25 neue 
Kreuzer, die an Tonnengehalt und Bestückung den besten 
ausländischen Schiffen gleichkommen, Neubau von jährlich 
15 bis 18 Zerstörern, ein großes U-Boot-Bauprogramm, 
beträchtliche Vermehrung der Marineflugzeuge, Erhöhung 
der Mannschaftsstärke um mindestens 10.000 M ann und 
Vermehrung der Flottenmanöver.

Amerikanische Waffenlieferungen an China?
Tokio, 23. August. Hiesige B lätter berichten, daß die 

amerikanische Flotte im Laufe des M ai und J u n i zahlreiche 
Waffen nach Südchina gebracht habe. Der 19. chinesischen 
Armee seien amerikanische Flugzeuge, Maschinengewehre, 
Minenwerfer und ähnliches geliefert worden. Außerdem 
habe diese Armee eine Anleihe in Höhe von 750.000 Dol­
lar erhalten. Nach der Provinz Fusten seien zwei amerika­
nische Unterseeboote und zwei Kriegsschiffe geliefert wor­
den. Als Gegenleistung hiefür habe sich Amerika das Recht 
erworben, bei Amoj, gegenüber von Formosa, eine Flotten­
basis e i n z u r i c h t e n . ___________

Die Wiener Herbstmesse 1933.
Zu den wichtigsten Veranstaltungen, die W ien im Ab­

lauf des Jah res  bietet, gehört ohne Zweifel die Herbst­
messe, die heuer vom 3. bis 10. September stattfindet. Sie 
erfreut sich vor allem infolge des berechtigten W eltrufes, 
den die W iener Erzeugnisse dank ihrer sorgfältigen Arbeit, 
ihrer geschmackvollen Ausführung und ihrer billigen Preise 
genießen, besonderer Bevorzugung. Heuer wird gleichzeitig 
mit der Herbstmesse eine Reihe von anderen Festveranstal­
tungen abgehalten, vor allem die 250-Iahr-Feier der Be­
freiung W iens von der Türkenbelagerung, ferner die 500- 
Iah r-F eier des alten, stolzen Wahrzeichens W iens, des 
Stephansturm es, der Allgemeine Deutsche Katholikentag, 
der Eewerbetag. der W eltbauerntag und andere festliche 
Veranstaltungen. Die diesjährige Herbstmesse, die wie ge­
wöhnlich in den drei Messegebäuden, Messepalast, Neue 
Burg, Rotunde, sowie auf dem der Rotunde benachbarten 
freien Gelände untergebracht ist, wird wieder einen reich­
haltigen überblick über Österreichs Handel, Gewerbe, I n ­
dustrie und Landwirtschaft bieten. F ü r die Besucher der be­
vorstehenden Herbstmesse wurden folgende Fahrpreiserm äßi­
gungen und Reiseerleichterungen erwirkt: Sichtvermerkfreie 
Einreise nach Österreich, Erleichterungen der Durchreise 
durch Deutschland, Tschechoslowakei und Ungarn. Ferner 
Fahrpreisbegünstigungen auf den Österreichischen Bundes­
bahnen und auf einer Reihe österreichischer Landes- und 
Lokalbahnen sowie auf den verschiedenen ausländischen 
Strecken. Außerdem Ermäßigungen für den Luftverkehr 
auf allen Linien. ___________

Pläne zu einem österreichischen Strato­
sphärenslug.

Oberst Ernanuel Q  u o i k a, einer der ältesten und erfah­
rensten österreichischen Ballonflieger, der auch im Jah re  
1909 als einer der ersten in der damaligen Monarchie ein 
Motorflugzeug der Type Bleriot steuerte, hat einen neuen 
Stratosphärenballon ausgearbeitet. Die Detailkonstruktio­
nen für die Gondel stammen von Oberingenieur L e r ch. 
Die fertigen Konstruktionspläne sind von Professor M e l ­
l o n  der Universität sowie vom Assistenten Dr. K i n d i n -  
g e r des Physikalischen Institu tes und schließlich noch von 
einem ersten Fachmann des Ballonwesens, dem bekannten 
Konstrukteur Oberstleutnant M  a n n s b a r t h überprüft 
worden, die übereinstimmend feststellten, daß die P läne 
durchaus ausführungsreif und erfolgversprechend seien. Da 
es sich um durchaus ernst zu nehmende, wissenschaftlich un­
anfechtbare Vorarbeiten für einen Stratosphärenflug han­
delt, hat der Präsident des Österreichischen Aeroklubs (Fürst)

Ulrich Ferdinand K i n s k y  das P ro te i no 1 ne solche 
Veranstaltung übernommen. Oberst Q  :d 3, wenn
möglich, schon im Herbst einen Aufsti _ nen, der
ihn bis über 20.000 Meter führen fo'! ning des
Ballons ist Oberstleutnant M a n n - b ^ .  ugedacht,
dem seinerzeitigen Konstrukteur und Lenker des ersten öster­
reichischen Lenkballons. Die M ittel zur Verwirklichung des 
P lanes, 50.000 Schilling, fehlen zurzeit noch.

Schäfflers W ettervorhersage für Septem ber.
Im  großen und ganzen dürfte sich der diesjährige Herbst 

voraussichtlich nicht so schön gestalten, wie in vergangenen 
Jahren. Wegen seiner verhältnismäßig häufigen Nieder­
schlüge dürfte der September nur ein mäßig schöner Herbst­
monat genannt Werden können. Beginn des M onates kühl 
trüb, regnerisch. Besserung um den 9. September mit Auf­
klaren und Ansteigen der Temperatur, warm. Wetterlage, 
des öfteren mit Bewölkung, Niederschlägen und Tempera­
turfall wechselnd, bis in die letzte Dekade reichend, ziemlich 
gleichmäßig. Vom 25. bis 28. September warm. Ende des 
M onates Verschlechterung.

Zagdstatistisches für Österreich.
Die Jagdzeitschrift „6 t. Hubertus", Wien, teilt mit: Im  

Jah re  1930 wurden im Gebiet von Österreich erlegt: Hoch­
wild 10.064 Stück, Damwild 282, Rehwild 59.018, Gem­
sen 6.628, Schwarzwild 95, Murmeltiere 958, Auerhähne 
3.732, Birkhähne 2.965, Haselhähne 2.013, Hasen 514.655, 
Kaninchen 29.961, Rebhühner 193.016, Fasane 162.148, 
Wildgänse 711, Wildenten 7.500, Füchse 11.453, M arder 
1.086, Kleinraubvögel 14.326, Adler 11 und viele andere 
mehr. Österreich besitzt 40 Tiergärten, 5.500 Eigenjagden, 
4.800 Pachtjagden. Die Pachteingänge hiefür waren 1930 
etwa 9 M illionen Schilling. Die öffentlichen Abgaben be­
trugen 1,514.000 Schilling, Jagdkartenerlös 786.000 Schil­
ling, Rentensteuer 808.000 Schilling, Warenumsatz- und 
Krisensteuer 568.000 Schilling. I m  Jah re  1929 waren 
4.244 Berufsjäger und 7.277 Nebenberufsjäger beschäftigt. 
I n  diesem Jah re  w ar der Erlös an Nutzwild etwa 14 M il­
lionen Schilling, an Raubwild 830.000 Schilling.

D er b illige Rundfunkempfänger.
Wie aus Berlin gemeldet wird, hat der erste Tag der 

Berliner Funkausstellung, die im Zeichen der Massenwer­
bung für den Volksempfänger VE 301 steht, einen gerade­
zu sensationellen Verkaufserfolg gebracht. Es hat sich näm ­
lich gezeigt, daß die zunächst herausgebrachte Auflage von
100.000 Geräten dem Bedarf der Hörer nach einem billigen 
Einheitsempfänger schon am ersten Tag bei weitem nicht 
mehr genügte. Aus diesem Grunde hat sich die Funk­
industrie entschlossen, weiterhin 100.000 Geräte schnellstens 
in Auftrag zu geben. Die Funkausstellung hat somit schon 
in ihrem Anfangsstadium einen beispiellosen Marktersolg, 
mit dem die Schaffung des Volksempfängers, diese soziale 
T a t der deutschen Funkindustrie, ihre verdiente Anerken­
nung findet. 200.000 Empfänger bedeuten einen Umsatz 
von 15.2 M illionen Mark und damit eine weitere gesunde 
Besserung des funkindustriellen Arbeitsmarktes.

Oertliches
aus Waidhofen a.b. H. und Umgebung.

* Vermählung. Dienstag den 29. August, 10 Uhr vor­
mittags, findet in der Pfarrkirche zu W inklarn bei Am- 
stellen die Vermählung des Herrn Alois He r b s t ,  Ober­
lehrers in Almerfeld, mit F rau  Lehrerin a. D. Mizzi 
D i e m b e r g e r ,  geb. Steinmaßl, Oberlehrerswitwe in 
W inklarn, statt. W ir entbieten dem neuvermählten Ehe­
paar unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Vermählungen. I n  Wien, Mariahilferkirche, fand am 
21. August die Vermählung des bef. Zahntechnikers Herrn 
Rudolf S c h w a r z  mit F rl. Anny F  i d a, Tochter des 
Kaufmannes Herrn Leopold Fida, statt. — I n  der hiesigen 
Stadtpfarrkirche wurden getraut: Am 20. August Friedrich 
H o r n t r i c h ,  Schuhmachermeister, Bludenz, mit Helene 
S e e m a n n ,  Wirtschafterin, Oberer Stadtplatz 36. —  Am 
23. August Rudolf Q  u i x n e r, Hilfsarbeiter, hier. Unter 
der Leithen 8, mit Hedwig D e i b l e r, Hausgehilfin, hier. 
Den jungen P aaren  unsere besten Glückwünsche!

E H -sE  I f f lM i lM ä M .
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* Die Neubesetzung der Fachschuldirektion. Nachdem 
Herr Regierungsrat In g . Hugo S c h e r b a u m  a ls  bis­
heriger Direktor unserer Fachschule mit 1. September in 
den Ruhestand zu treten gewillt war, wurde in der K ura­
toriumssitzung vom 4. J u li  Herr Regierungsrat In g . Alois 
K e ß n e r auf Antrag des Vertreters des Bundesministe­
rium s für Handel und Verkehr zum Fachschuldirektor in 
Waidhofen ernannt. In g . K e ß n e r war seit mehr als 
20 Jah ren  an der Bundeslehranstalt für Gewehrindustrie 
in F e r l a c h  tätig und leitete dort auch die Versuchs- und 
Probieranstalt für Handfeuerwaffen. Da für diese umfang­
reiche, strenges Fachwissen fordernde Stelle derzeit kein ge­
eigneter Nachfolger zu finden ist, so schritten alle interessier- 
ten Faktoren der Ferlacher Industrie beim Bundesministe­
rium für das Verbleiben des Herrn Regierungsrates In g . 
K e ß n e r in Ferlach ein. Am 10. August l. I .  langte an 
Direktor S c h e r b a u m  ein Schreiben des Bundesministe­
rium s mit der M itteilung ein, daß in der Frage der Nach­
folge des Direktors für die Waidhofner Anstalt unerw ar­
tete Schwierigkeiten eintraten, so daß an Regierungsrat 
In g . S c h e r b a u m  das Ersuchen gestellt wurde, die D i­
rektionsgeschäfte der Fachschule in Waidhofen a. d. Pbbs 
weiterzuführen und sein Gesuch um Versetzung in den 
Ruhestand zurückzuziehen. Da das Präsidium des K urato­
rium s, welches sofort von dem Vorhaben des Bundesmini­
steriums verständigt wurde, den Schritt des Bundesministe­
rium s begrüßte, so wird Regierungsrat In g . S c h e r -  
b a u m die Direktionsgeschäfte der Fachschule bis auf wei­
teres wieder übernehmen.

* Vom Schuldienst. Zu definitiven Volksschullehrern 
wurden ernannt: B r a i t  Hermann in Rosenau, L a n ­
g e r  W alter in Pbbsitz, N e u m a y e r  Otto in S t. Geor­
gen am Reith, S  ch l e r i tz k o Franz in Windhag.

Verpflanzung gesunder O rgane von Leichen 
auf lebende O rganism en.

Dem bekanten russischen Chirurgen Professor W o r o n y  
vom Bluttransfusionsinstitut der allukrainischen Univer­
sität Charkow ist, nach M itteilungen des Jnstitutleiters 
Professor V e l tz, die Lösung eines der größten Probleme 
der modernen Chirurgie gelungen. Professor W orony hat 
nach dreijährigen Versuchen zum erstenmal die Verpflan­
zung gesunder Organe von Leichen auf lebende O rganis­
men erfolgreich durchgeführt. Es ist ihm gelungen, die 
Niere eines kürzlich verstorbenen M annes auf eine dem 
Tode geweihte F rau  zu übertragen, die in selbstmörderischer 
Absicht eine starke Dosis Gift genommen hatte, wodurch die 
Niere zerstört wurde. Nach dem Bericht Professor Beltz' hat 
die dem erkrankten Organism us eingesetzte, dem Toten ent­
nommene Niere ihre Funktion im Körper der von Profes­
sor Worony behandelten F rau  wieder aufgenommen, so 
daß die F rau  am Leben erhalten bleiben konnte. Professor 
Worony sei auf Grund seiner jahrelangen Studien zu der 
Überzeugung gelangt, daß sich die nach seiner Methode von 
einem toten O rganism us auf den erkrankten lebenden O r­
ganism us verpflanzten Organe dort allmählich „akklima­
tisieren" und wieder zum Leben erwachen. Die bestehen­
den Schwierigkeiten, gesunde Menschen zur Hergabe von 
Organen für Kranke zu bewegen, brachten Professor W o­
rony auf den Gedanken, es mit der Übertragung von ge­
sunden Organen Verstorbener zu versuchen. Unter den 
zahlreichen erfolgreichen Experimenten Professor W oronys 
erregte besonders das folgende großes Aufsehen: Professor 
W orony verpflanzte vor zwei Jah ren  die Niere eines toten 
Hundes in das — Genick eines lebenden Hundes. Obwohl 
das Tier anfangs unter großen Schmerzen litt und die 
Anwesenheit der fremden Niere dort zunächst als unbequem 
empfand, erwachte die Niere selbst an dieser ungewöhnlichen 
Körperstelle bald zu neuem Leben und begann auch richtig 
zu funktionieren. Später verschwanden auch die Beschwer­
den des Versuchstieres.__________

A lle A usarbeitungen  prom pt, schön, 
und  billig! M oderne D unkelkam m er!
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K o p i e )  e r h ä l t l i c h  i n  d e r  D r u c k e r e i  W a i d h o s e n  a .b .?).

* Brottartenaktion für Ausgesteuerte. Die nächste B ro t­
kartenausgabe für Ausgesteuerte findet Freitag den 1. Sep­
tember im Lokale der Winterhilfe (Durchhaus) in der Zeit 
von 9 bis 10 Uhr vormittags statt.

* Gewerblicher Fortbildungsschulausschutz. —  Lehrlings­
anmeldung. An alle Genossenschaften ging vom hiesigen 
gewerblichen Fortbildungsschulausschuß (Vors. F r. K o t - 
t e r) das Ersuchen hinaus, die Mitglieder aufzufordern, 
die Lehrlinge, welche für den Besuch der Fortbildungsschule 
in Betracht kommen, ehestens bei der Genossenschaft anzu­
melden, damit die Lehrlingsverzeichnisse von der Genossen­
schaft bis längstens 6. September der Direktion der Ge­
werblichen Fortbildungsschule Waidhofen a. d. Pbbs über­
mittelt werden können.

* Deutschösterreichischer Gewerbebund. — Sprechtag. Am 
Dienstag den 29. August in der Zeit von 9 bis 12 Uhr 
vormittags findet im Rathause Waidhofen a. d. Pbbs ein 
Sprechtag des Sekretärs des Gewerbebundes statt.

* Promenadekonzert der Stadtkapclle. D as n ä c h s te  
P r o m e n a d e k o n z e r t  der Stadtkapelle findet S am s­
tag den 26. ds. im Stadtpark, Unterzell, von 6—7 Uhr 
abends statt. N ur bei günstiger W itterung.

* Volksbücherei. Sam stag den 26. ds. ist die Bücherei 
für A u s -  und R ü c k g a b e  g e ö f f n e t .

* Todesfälle. Am 16. August starb der Jäg er Herr 
Anton Z e h e t m a i e r  im 59. Lebensjahre. —  Am 
gleichen Tage Auguste P f a t s c h b a c h e r ,  Eisenbahners­
tochter, Gesäuse 104, im 19. Lebensjahre.

* Jungschmicde-Treffen. Sonntag den 21. August tra ­
fen in unserer alten Eisenstadt 40 Jungschmiede aus den 
Bezirken Melk und Gmunden mit mehreren Meistern ein, 
um im Zeichensaale der Fachschule über die dringenden 
Fachsragen des altehrwürdigen Schmiedegewerbes zu be­
raten. Die gegenseitige Aussprache begegnete dem größten 
Interesse aller Beteiligten. Der Präsident des österreichi­
schen Schmiedeverbandes, Kommerzialrat S  ch a r m ü l -



Freitag den 25. August 1933.

l e r und der Landesverbandsobmann für Wien und Nie­
derösterreich Herr E d e r ,  Genossenschaftsvorstand Ko t z i n -  
g e r aus Pöchlarn und Kamm errat S c h ö n i n g e r  aus 
Gmunden waren gleichfalls anwesend. Die Iungschmiede 
sprachen insbesonders auch an Direktor S c h e r b a u m  den 
wärmsten Dank für seine bisherige Facharbeit für das 
Schmiedegewerbe und für die Schaffung der Iungschmiede- 
kurse aus und überreichten ihm ein schönes Album. Das 
Program m  für die W eiterarbeit gipfelte in dem Satze, 
daß die Jugend fern von den politischen Streitigkeiten sich 
durch tüchtiges Lernen und Weiterbilden für die Meister­
schaft gewissenhaft vorbereiten mutz, um dem Schmiede­
gewerbe wieder jene Geltung im Wirtschaftsleben unseres 
Volkes zu verschaffen, die es mit vollem Rechte verdient. 
Für die Genossenschaft Waidhofen nahmen die Herren 
H o s m a n n und Hans K r ö l l e r teil. Herr Bürger­
meister L i n d e n h o f e r  hatte sich wegen dringender A r­
beiten entschuldigt. Der Fachschullehrkörper war durch drei 
Herren vertreten. D as Treffen gestaltete sich zu einem har­
monischen Beisammensein. Nach dem Treffen wurde die 
Fachschulwerkstätte besichtigt, deren Neueinrichtung mit den 
verschiedenen Werkzeugmaschinen freudigst begrüßt wurde. 
I m  Easthofe M e l z e r ,  der guten Jungschmiedeherberge, 
wurde das gemeinsame Mittagessen eingenommen.

- Stadtfeuerwehr. ( H a u p t ü b u n  g.) Sam stag den
19. ds. fand die diesjährig dritte Hauptübung der freiw. 
Feuerwehr der S tadt Waidhofen a. d. Pbbs statt. Übungs­
annahme war ein Brand des Stadtpfarrkirchenturmes und 
hatte diese Uebung hauptsächlich den Zweck, eine Eesamt- 
hochdruckprobe der motorischen Geräte von den mechanischen 
Schiebeleitern aus zu erzielen. Der Erfolg war sehr gut, 
doch müßten im Ernstfälle, um das Feuer wirksam bekämp­
fen zu können, noch andere Methoden angewendet werden. 
M it Rücksicht auf das Objekt selbst und die Nebengebäude 
mutz bei Uebungen der Jnnenangrisf, welcher sonst unbe­
dingt in Anwendung kommt, vermieden werden, um Ge­
bäude- und Sachschäden zu verhüten. Von der 20metrigen 
mechanischen Schiebeleiter konnte das ganze Turmdach be­
strichen werden und erreichten auch die Strahlrohre, welche 
vom Boden aus geführt wurden, eine beträchtliche Höhe. 
Die beiden Autospritzen arbeiteten vom Speicher am 
Oberen Stadtplatz, während die Elektrospritze und das Ag­
gregat beim Schwarzbach postiert waren und von der Rück­
seite eingrifsen. Diese Uebung war nicht nur sehr lehrreich, 
sondern auch hochinteressant. Herr Bürgermeister Al. L i n- 
d e n h o f e r wohnte der ganzen Übung bei. Bei der nach­
folgenden Kneipe beim Kameraden Herrn I .  Gatzner über­
reichte Herr Bürgermeister Lindenhofer dem Hauptmann- 
Stellvertreter Herrn Johann  D o b r o f s k y und dem R ot­
tenführer-Stellvertreter Herrn M atthäus E r b  für 30jähr. 
verdienstvolle Tätigkeit aus dem Gebiete des Feuerwehr­
und Nettungswesens das Diplom des n.-ö. Landesfeuer­
wehroerbanoes mit einer ehrenden Ansprache. Hauptmann 
Herr Hans B  l a s ch k o richtete Worte des Dankes und der 
Anerkennung an die Jubilare , worauf Hauptmann-Stell- 
vertreter Herr Hans K r ö l l e r  im Namen der gesamten 
Mannschaft dem Bezirksverbands-Kommandanten Herrn 
Hans B  l a s ch k o anläßlich der Verleihung des Deutschen 
Ehrenzeichens 2. Klaffe, welche Auszeichnung nur fünf 
Feuerwehrlameraden aus Niederösterreich erhielten, be­
glückwünschte. Auch der als East anwesende Branddirektor 
ver Pretzburger Feuerwehr, Herr Ha r s c h ,  hielt eine 
ehrende Ansprache, woraus Hauptmunn B l a s ch k o und 
Stellvertreter D o b r o f s k y gerührt dankten. W eiters 
wurde aucki noch jener Kameraden gedacht, die beim Be­
zirksverbandstag ausgezeichnet wurden und die Jugend an­
gespornt, gleichen Opfermut und gleirpe Treue dem Feuer­
wehrwesen zu widmen. Gut Heil!

* Kino Hieß. Sam stag den 26. August, % 5, % 7 und 9 
Uhr abends: Auf zahlreiches Verlangen Wiederholung 
„A u d i e n z i n I  s ch 1“ . Ein ausgezeichneter Tonfilm mit 
Hansi Niese, M artha Eggerth, P au l Hörbiger, Szöke Sza- 
kall. — Sonntag den 27. August, 2, % 5, % 7  und 9 Uhr, 
M ontag den 28. August, 2, 145, % 7 und 9 Uhr: „G r ä - 
s i n  M  a r i z a". Ein prachtvoller Tonfilm nach der be­
rühmten Operette mit Hubert Marischka, Dorothea Wieck, 
Charlotte Ander, Ernst Verebes, Szöke Szakall. Jugend- 
vorstellungen: 2 und 145 Uhr: „Gräfin M ariza".

* Die spanischen Schatzschwindler, welche von Zeit zu 
Zeit sich Opfer suchen, machten sich in letzter Zeit, wie ein 
der Sicherheitswache übergebener Brief beweist, hier wie­
der bemerkbar. I n  diesen Briefen, welche den Poststempel 
Barcelona, Spanien, tragen, wird den Empfängern mitge­
teilt, daß der Absender sich wegen Bankerott im Gefängnis 
befindet und ihm ein Koffer mit Geheimfächern, in denen
1,800.000 F rancs versteckt sind, beschlagnahmt wurde. Von 
dem Eeldinhalte weiß die Behörde nichts. Um in den Be­
sitz des Koffers mit dem Gelde zu gelangen, müßte ein Be­
trag von 10.000 Pesetas (spanische W ährung) erlegt wer­
den. Diesen Betrag möge der Briefempfänger einsenden, 
wofür er den dritten Teil von der Summe erhält, die sich 
in dem Koffer befindet. W enn die 10.000 Pesetas nicht an 
die angegebene Adresse gesendet werden, ist eine weitere 
Korrespondenz zwecklos. Obwohl der Schwindel ganz offen­
sichtlich ist, finden sich doch immer wieder Leute, die darauf 
hereinfallen. E s wird daher eindringlichst vor diesen Be­
trügern gewarnt.

* Jeder, der die Heimat liebt, mutz um ihre Vergangen­
heit wissen. D as K ulturgut dieser S tätte  späteren Geschlech­
tern zu vermitteln, soll jeder als seine Aufgabe betrachten! 
D as in allen Buchhandlungen erhältliche Werk: „ D i e  
Ge s c h i c h t e  d e r  T ü r k e n a b w e h r  i n  N r e d e r -  
Ös t e r r e i c h  insonderheit um Waidhofen a. d. Pbbs und 
im Pbbstal" (192 Seiten Oktav in Umschlag, P re is  
8 2.50) hat, diesem edlen Zwecke dienend, der hiesige M u­
sealverein im Vorjahre herausgegeben. Jeder Waidhofner 
und alle, die Interesse für die ruhmreiche Geschichte der 
Türkenabwehr in unserer engeren Heimat haben, sollen das 
billige Buch erwerben.

„ B o t e  v o n  d e r  P b b s "

* Vom Konviktsgarten. Es war schon hoch an der Zeit, 
daß man die M auer längs des sogenannten K o n v i k t s ­
g a r t e n s  einmal einer Erneuerung unterzog, denn sie 
gereichte dem ansonst recht netten Graben nicht mehr zur 
Zierde. Nun, da sie wieder hergestellt ist, sieht auch der 
weniger aufmerksame Beschauer, daß sie nicht nur eine ein­
fache Abschlußmauer ist, sondern daß sie architektonisch 
eines gewissen Reizes nicht entbehrt. Zwei Tore und eine 
torähnliche Nische gliedern die M auer harmonisch und 
einige einfache Verzierungen beleben die Fläche. Die Zahl 
1843 zeigt uns das B aujahr an und durch die Anfangs­
buchstaben L. S t. wird uns der Erbauer angegeben. W ar 
auch damals die Zeit schwer, sie hatte doch noch soviel S inn 
für Schönheit der Form, daß sie auch einen ganz einfachen 
Zweckbau dem S til der Zeit aufprägte. So sieht man daher 
neben den lebenskräftigen Bauten des Barocks am G ra­
ben die schlichte, aber doch anheimelnde Biedermeierfassade 
des nunmehrigen Konviktsgartens. Soweit uns ermittel­
bar, gehörte zu jener Zeit dieser Garten der Familie S t e i -  
n i n g e r, die ihn im Jah re  1904 an die Sparkasse ver­
kaufte, in deren Besitz er noch heute ist. Daher wird der 
Garten noch vielfach als „Steininger-Garten" bezeichnet. 
Bevor er dem Konvikte als Erholungs- und Spielplatz zur 
Verfügung gestellt wurde, diente derselbe als Nutzgarten 
den Besitzern und auch Pächtern. So hatte dort der seiner­
zeitige Handelsgärtner G e r b e r  seine Betriebsstätte. Ob 
der Garten dem unter Kaiser Josef II. aufgelösten Kapu­
zinerkloster gehörte, ist nicht bekannt, jedoch wahrscheinlich.

* Vom Wetter. Sturm , Regen und nur sehr wenig 
Sonnenschein und selten blauer Himmel sind die Kenn­
zeichen des heurigen Sommerwetters. Kaum eine Woche 
ist davon ausgenommen. Auch die vergangene Woche stand 
wieder voll in diesem Zeichen. Ein besonders schwerer Re­
gen ging Mittwoch abends nieder und artete nachts in 
einen regelrechten S turm  aus. Diesem folgte natürlich eine 
starke Abkühlung, so daß es schon recht herbstlich anmutet. 
E s bleibt daher nur mehr eine stille Hoffnung auf einen 
schönen Herbst. Ob auch diese Hoffnung trügen w ird?

Kein Schritt ohne F rit,
D as Bonbon für jedermann!
Erzeugt von A. Eggers Sohn, W ien.

*

* Sonmegberg ( T o d e s f a l l . )  Am 18. ds. ist der 
Gastwirlsfolm Herr Hans Z w e i t e s  einem tückischen Lei­
den erlegen. Allzufrüh, im 27. Lebensjahre, ritz ihn oer 
Tod unerbittlich aus dem Kreis der Familie. Unter zahl­
reicher Beteiligung fand am vergangenen Sonntag das Be­
gräbnis statt.

* Hilm-Kematen. ( T o d e s f a l l . )  Am Sam stag den
19. ds. ist nach langer Krankheit der Papierfabriks-Be­
triebsleiter i. R., Herr Alois F  e i ch t i n g e r, in seinem 
67. Lebensjahre gestorben. Unter massenhafter Teilnahme 
fand am vergangenen Dienstag das Begräbnis dieses a ll­
seits hochgeschätzten M annes statt. Die Beamten- und A r­
beiterschaft der Fabriken Kematen und Ulmerfelb, die Ge­
meindevertretung, die freiw. Feuerwehr und auch zahl­
reiche auswärtige Bekannte des Verewigten geleiteten ihn 
zur letzten Ruhestätte am Friedhofe zu Gleiß. E r ruhe in 
Frieden!

* Allhartsberg. (R  a i f f e i s e n k a f f e.) Der Vorstand 
und Aufsichtsrat des Spar- und Darlehenskassenoereines 
für Hilm-Kematen, Sitz Allhartsberg, hat in seiner am 24. 
Ju n i d. I .  stattgefundenen gemeinsamen Sitzung den ein­
stimmigen Beschluß gefaßt, den Kontokorrentverkehr in die 
Geschäftsführung der Raiffeisenkasse aufzunehmen und 
hofft damit, einem langgehegten Wunsch der Bevölkerung 
Folge geleistet zu haben. Der Kontokorrentverkehr wird 
mit 1. September d. I .  eröffnet und wurde nachstehende 
Verzinsung festgesetzt: F ür Kontokorrenteinlagen 4 P ro ­
zent, für Kontokorrentdarlehen 6 Prozent. Hiezu ist die Ta- 
gesoerzinsung eingeführt, das heißt, die Verzinsung beginnt 
mit dem der Einlage folgenden Tag und endet mit dem 
der Behebung vorhergehenden Tag. Durch die Einführung 
des Kontokorrentverkehres ist es das Bestreben der Kasse, 
möglichst wenig Bargeld in Verkehr zu setzen. W as nur ir­
gendwie möglich ist, soll durch Ueberweisung von Konto 
auf Konto erfolgen. Auswärtige Zahlungen werden im 
Wege der Postsparkasse bewerkstelligt. Da durch die E in­
führung ein größerer Geschäftsverkehr vorauszusehen ist, 
war die Vereinsleitung genötigt, einen zweiten Kassentag 
einzuschalten u. zw. findet der Parteienverkehr jeden Sonn­
tag von 9— 11 Uhr vormittags und jeden Donnerstag von 
7—8 Uhr abends statt. E s ergeht nun an alle die E in la­
dung, den Geldverkehr mit der heimischen Raiffeisenkasse 
abzuwickeln. Erst dann, wenn wir den Geldausgleich in die­
ser Weise durchführen, wenn beide Erwerbsgruppen unserer 
schönen Heimat einmütig zusammenhalten und ohne Vor­
urteile sich geschlossen in unsere Reihen stellen, um sich ge­
genseitig auszulösen im Räderwerk des Wirtschaftslebens, 
wird der Erfolg unserer Bemühungen sicher sein und zu 
jenem Ziele führen, das sich der Bauer wie der Geschäfts­
mann sehnlichst erwünscht: Hebung der heimischen Erzeu­
gung als Grundlage für den Wohlstand des Einzelnen und 
als wertvoller Baustein zum Wiederaufbau unseres V a­
terlandes.

* Höllenstein a. d. Pbbs. Unser durch die Schönheit der 
N atur so gesegneter O rt konnte sich auch in diesem Jah re  
des Zuspruches zahlreicher Sommergäste erfreuen, die so­
wohl Erinnerungen an die her zugebrachten Tage mitneh­
men werden, a ls  auch ebensolche hier zurückgelassen haben. 
Über letztere ist zu berichten, daß die Hollensteiner ganz 
besonders erfreut wurden durch die Mitwirkung des Herrn 
Kammersängers M  a i k l von der W iener Staatsoper am
20. ds. beim Sonntagsam t in der Kirche, wobei der Ge­
nannte ein Tenorsolo in wundervoller, zu Herzen gehen­
der Weise sang. Seine hohe Kunst hat viele zu T ränen ge­
rührt. Ebenso wurde durch die G attin des Herrn Hofrates 
A n g e r  m a y e r  am darauffolgenden Feiertag ein 
Sopransolo künstlerisch vollendet zum Vortrag gebracht.

Sette 3.

Beiden Künstlern sei an dieser Stelle nochmals wärmster 
Dank entboten. —  I n  den nächsten Tagen wird die best­
bekannte Staatsopernsängerin F rau  M arie © e r h ä r t ,  
von den Salzburger Festspielen zurückkehrend, bei denen sie 
mitgewirkt hatte, sich wieder einige Tage hier aufhalten. 
Allen lieben Sommergästen rufen wir anläßlich ihres 
Scheidens von hier ein herzliches „Lebewohl" und „Auf 
Wiedersehen im nächsten J a h r"  zu.

Amstetten und Umgebung.
— Elektrizitätswerk der S tad t Amstetten. Am Sonntag 

den 27. August wird die Stromlieferung in der Zeit von 
13 bis 16 Uhr für die S tadt und Umgebung (Neustadl— 
M arkt Ardagger) sowie für M auer, Ulmerfeld, Zeillern 
und Aschbach eingestellt.

—  Zusammenlegung von Bemessungsbehörden der Lohn- 
(früher Fürsorge-)Abgabe. M it Landesgesetz vom 11. Ju li 
1933, L.G.Bl. Nr. 204, wurden mit der Bemessung, E in­
hebung uni) Verrechnung der Lohnabgabe ausschließlich die 
n.-ö. Bezirksfürsorgeräte betraut. Ferners wurde die Lan­
desregierung ermächtigt, die Bemessung, Einhebung und 
Verrechnung der Lohnabgabe zweier oder mehrerer Be­
messungsbehörden aus Zweckmäßigkeitsgründen bei einer 
Behörde zu vereinigen. E s werden daher mit Wirksamkeit 
vom 1. September 1933 die bisherigen Lohnabgabebemes­
sungsbehörden Vezirksfürsorgerat H a a g ,  Bezirksfürsorge­
ra t S  t. P e t e r  i. d. Au, Stadtgemeinde A m s t e t t e n  
und Eroßgemeinde S t .  V a l e n t i n  a u s g e l a s s e n  
und deren Agenden dem Vezirksfürsorgerat A m s t e t t e n  
zugewiesen. E s haben sich daher alle Parteien in den Ge­
richtsbezirken Amstetten, Haag und S t. Peter einschließlich 
der Eroßgemeinden Amstetten und S t. V alentin in Ange­
legenheiten der Lohn- (früher Fürsorge-)Abgabe an den 
Bezirksfürsorgerat A m s t e t t e n  (Parteientage: M ontag, 
Mittwoch und Freitag) zu wenden. —  Dem Bezirksfür­
sorgerat Amstetten wurde der Vertragsbeamte Bruno 
B u h l  aus W eitra zur Dienstleistung zugewiesen.

—  Ständebündler! Vergeht nicht auf das Treffen am 
17. September in G r a z .  Nähere Ackgaben erteilt B au­
meister E. Stohl, Amstetten, Pbbsstraße.

—  Wiesenfest. Am Sonntag den 3. September veran­
staltet die freiw. Stadtfeuerwehr auf der Schulwiese ein 
Wiesensest.

—  Haben Sie sich schon ein Buch ausgesucht? S ie be­
kommen in der Druckerei Waidhofen für sage und schreibe 
e i n e n  S c h i l l i n g  per Stück folgende interessante Ro­
mane und Erzählungen:
„Z L 127“ —  D as fliegende Hotel, Roman von W. Reefe. 
„Die versunkene Flotte", Roman von Helmut Lorenz. 
„Flammen", Roman von Erich August M ayer.
„Die P rä rie  am Jacin to" von Charles Sealsfield.
„Die Tragödie von Mariensee" von Pankraz Schuk.
„Die Leute von Seldwyla" von Gottfried Keller.
„Der Schimmelreiter", Novelle von Theodor Storm . 
„Herrn M ahlhubers Reiseabenteuer" von Friedr. Eerstäcker. 
„Die mißbrauchten Liebesbriefe" von Gottfried Keller.
„Die Glocken von P lu rs "  von Emil Pasque.
„Kleider machen Leute" und „Der Schmied seines Glückes",

zwei Erzählungen von Gottfried Keller (in einem Heft).
Ih re  Hausbibliothek können Sie damit a l l e r b i l * 

l i g s t  bereichern!
— Fußballsport. ( G r ü n d u n g  e i n e r P b b s g a u -  

G r u p p e .  Ein langgehegter Wunsch des Österreichischen 
Fußballbundes fand am Sonntag den 20. August durch 
die Gründung einer Pbbsgau-Gruppe seine Verwirklichung. 
Die Vereine im Raume westlich von S t. Pölten wurden 
in eine Gruppe zusammengefaßt und tragen nunmehr M ei­
sterschaftsspiele aus. Nachfolgende Vereine wurden einge­
teilt: Katholischer Eesellenverein S t. Pölten (K.G.V.), 
Heeressport Melk, Pöchlarn, Pbbs, Allersdorf, Ulmerfeld, 
Waidhofen a. d. Pbbs und die Reserve des Amstettner Fuß­
ballklubs. Zur konstituierenden Sitzung entsandte der Fuß­
ballbund Herrn Dr. B i l d l nach Amstetten, der Vertreter 
der Vereine Pöchlarn, Pbbs .Allersdorf, Ulmerfeld und 
Amstetten begrüßen konnte und in seinem Referat über 
Zweck und Ziel der Gruppengründung sowie über vieler­
lei, diesen Gegenstand betreffende Fragen erschöpfende M it­
teilungen machte. Die Eruppenleitung setzt sich wie folgt 
zusammen: Obmann P  a  n o w i tz - Amstetten, Schriftfüh­
rer M  i l d s ch u h - Ulmerfeld, die Beisitzer B a u m g a r t ­
n e r -  Pbbs und B u z a s - Amstetten. Der Sitz der Gruppe 
ist A m s t e t t e n .  Die Meisterschaftspaarung wurde nach 
folgendem Schlüssel vorgenommen: 17. September: 1— 2,
3—4, 5—6, 8—7, 1. Allersdorf. 24. September: 7—3,
4— 8, 6— 1, 2— 5, 2. K .E.V . S t. Pölten. 8. Oktober: 
4— 7, 8—3, 6—2, 5— 1, 3. Pöchlarn. 15. Oktober: 1—8, 
3— 5, 2—4, 7— 6, 4. Ulmerfeld. 22. Oktober: 4— 1, 8—2, 
3— 6, 5— 7, 5. Waidhofen. 29. Oktober: 2— 7, 6—8, 5 - 4 ,  
1—3, 6. Pbbs. 5. November: 3—2, 7— 1, 8—5, 4— 6, 7. 
Melk. 8. Amstetten. Die jeweils erstgenannten Vereine 
haben Platzwahl. Der 1. Oktober ist frei für Nachtrags­
spiele. Der erste Meisterschafts-Spieltag wurde einver­
nehmlich mit 17. September bestimmt, damit für die Spie­
leranmeldungen beim Verband genügend Zeit bleibt. (Letz­
ter Tag für Spieleranmeldungen ist der 2. September. An-
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Meldescheine und Spielerpässe sind umgehend vom Verband 
anzufordern.) Die Unfallversicherung der Spieler ist nicht 
Nominativ, sondern eine Mannschaftsversicherung und be­
trägt die Versicherungsprämie pro Mannschaft für ein 
H albjahr 8 7.50. Die Eruppensitzungen finden allmonat­
lich statt und ist die Teilnahme der Vereinsvertreter an 
denselben — bei sonstiger Straffälligkeit — obligat. An­
fragen in Eruppenangelegenheit sind an Herrn Panowitz, 
Amstetten, zu richten.

—  Erster Am stettner Fußballklub. N.-ö. S c h i e d s r i c h t e r -  
t e a m —  A .F .K .  3 :2  (3 :0 ) .  D a s  am  v e rg an g e n en  S o n n t a g  a u s ­
g e trag en e  W e ttsp ie l  gegen  d a s  niederösterreichische Schiedsrichter-  
te am  endete m it  e in em  knappen  und  glücklichen S ie g e  d e r  Gäste. 
D ie  A m ste t tner ,  d ie  nach lä n g e r e r  U n terb rechung  e inen  e tw a s  
stärkeren G e g n e r  vo r  sich h a t t e n ,  w a re n  durch die energischen A n ­
griffe  der W ie n e r  ganz a u s  dem K onzept gekommen. D ie  M a n n ­
schaft machte ü b e rh a u p t  e inen  ze r fah renen  Eindruck, besonders  
B r u n n e r ,  S t r e i t  und  K asper  sp ie l ten  u n te r  der von ihnen  ge­
w o h n te n  F o rm .  D ie  T o re  fü r  A mste tten  e rz ie l ten  H a i te r  und  
B r u n n e r .  —  D .F .K .  S ß a i d  H o f e n  1 —  A .F .K .  (R ese rv e n )  3 :0  
(1 :2 ) .  E in e n  P ro b e g a lo p p  fü r  die kommende P b b s t a l g a u -  
Meisterschaft l ie fe r ten  sich die erste M ann sch af t  des  D .F .K .  W a i d ­
hofen und  unsere einheimische R eservem annschaft  und  konnten 
letztere e inen ü be r leg en en  S ie g  feiern . Durch dieses S p i e l  zeigte 
sich, daß die A .F .K .-R ese rv e  in  d e r  künft igen  Meisterschaft ih ren  
P a r t n e r n  e inen  e b e n b ü r t ig e n  G e g n e r  ab g eben  w ird ,  z u m a l  m a n  
den D .F .K .  W a id h o fen  zu e inen  der stärksten G e g n e r  rechnen 
kann. Die T o re  schossen fü r  die  A m ste t tn e r  L ehn er  (3 ) ,  R e i t e r  
(2) und  Harnisch. — A m  D ie n s t a g  d en  15. ds. ab so lv ie r te  der 
A m ste t tn e r  F u ß b a l lk lu b  in  U lm erfe ld  gegen den d o r t ig e n  F u ß ­
ba llk lub P r o p a g a n d a s p ie le ,  welche er a lle  fü r  sich entscheiden 
konnte. G e h a n d ik ap t  w a r e n  die A m ste t tn e r  M an n sc h a f ten  durch 
den schmalen, u n eb enen  P la tz ,  d e r  a n  die S p ie l e r  nach dem n ie ­
de rg egan gen en  R e g e n  besondere Ansprüche stellte. D ie  erste 
M annschaft  des  U lm er fe ld e r  F .K .  w u rd e  4 :2  besiegt,  die R e ­
serve der H a u s h e r r e n  m ußte  eine 6 :0 -R ie d e r la g e  in  K a u f  neh­
men un d  die „ A lte -H e r re n -M a n n s c h a f t "  m uß te  sich eb e n fa l ls  m i t  
6:1 den A m ste t tn e rn  „A .H ." beugen. D ieses letzte S p ie l  w u rd e  
m i t  besonderer B eg e is te ru n g  a u fg en o m m e n ,  wozu auch d a s  UI- 
m erfe lder  B l ä s e r q u a r t e t t  v ie l  zur E r h e i t e r u n g  des P u b l i k u m s  
be i t ru g .  F ü r  die A m ste t tn e r  s tö r ten  H in te r s te in e r  (3) ,  K rem - 
licka (2) und  K atzenberger .  —  A .F .K .  1 — D .S .V .  G m ü n d  1 
1:0 (1 :0 ) .  Letzten S o n n t a g  h a t t e  unser hiesiger F u ß b a l lk lu b  den 
D .S .V .  G m ü n d  zu Gaste, der m i t  e in e r  kn appen  N ie d e r la g e ,  nach 
schönem und  sp ann end em  S p ie l ,  die H eim reise  a n t r e t e n  mußte. 
D ie  Gäste h a t t e n  in  d e r  L ä u fe r -  u n d  S t ü r m e r r e i h e  e in  Ü b e r­
gewicht, welches a b e r  nicht g enü g te ,  u m  die in  großer  F o r m  
spielende A m ste t tn e r  V e r te id ig u n g  zu bezw ingen . D en  e inzigen  
T re f fe r  schoß, nach e inem  G e d rä n g e  vor dem G m ü n d e r  T o r ,  
Budschedl. W ie  schon e rw ä h n t ,  w a r  d a s  V e r t e i d ig u n g s t r i o  d a s  
Herz de r  A m ste t tn e r  M annschaf t .  Hanusch 1 zeigte e in ige  g l ä n ­
zende P a r a d e n  u n d  die B r ü d e r  T e u f l  w a r e n  v on  e inem  beach­
te n s w e r te n  K am p se ife r  beseelt,  w a s  m a n  von  den ü b r ig e n  A m ­
ste ttner  S p i e l e r n  gerade  nicht b e h a u p te n  kann. H e r r  Katzen- 
bcrg e r  le i te te  d a s  S p i e l  ausgezeichnet. —  A .F .K .  2 —  S .K .  
P b b s  1. 6:2  (1 :2 ) .  F ü r  d ie  se inerzeitige 1 0 :0 -R ied e r lag e  au f  
eigenem  P la tze  t r a t  der P b b se r  S p o r tk lu b  zum R evanchesp ie l  am  
v e rg a n g e n e n  S o n n t a g  au f  dem A m ste t tn e r  P la tze  gegen die
A .F .K .-R ese rv e n  a n  u n d  w u rd e  m i t  6 :2  n e u e rd in g s  geschlagen. 
D ie  P b b se r  setzten in  der ersten H a lb z e i t  m i t  V o l ld am p f  e in , sie­
len  a b e r  in  der zw e ite n  H a lb z e i t  stark zurück un d  m u ß te n  w ä h ­
ren d  10 M i n u t e n  4 V e r lu s t t r e f fe r  in  K a u f  nehm en. D ie  T o re  
fü r  A m ste t ten  e rz ie l ten :  K w a p i l  (3 ) .  L eh ner  (2) u n d  Wessely. 
D ie  d r i t t e  M ann sch af t  des  A .F .K .  schlug d ie  R eserve  der P b b se r  
2:0. —  S a m s t a g  dtzn 26. A ugu s t :  S  p i e l e r  z u  s a m  m e n - 
k u n f t  im  Gasthof T o d t .  —  M  e i st e r  s ch a f t s  b e g i n  n. 
W elser  S p o r tk lu b  erster G e g n e r  des A .F .K .  S o n n t a g  den 27. 
A ugust t r i t t  der A .F .K .  dem W else r  S p o r tk lu b  im M eis terschafts ­
spiel geg enüb er .  D a ß  dieses S p i e l  w ie  a lle a n d e re n  v o rh e r g e g a n ­
genen  zu den in teressan tes ten  M eis tevschaftsbegegnungen  gehört ,  
brauchen w i r  nicht erst zu betonen ,  da  in  diesem F a l l e  zwei G eg ­
ne r  a u fe in a n d e r  stoßen, die sich e in e r  h a r t e n ,  jedoch nicht u n ­
fa i re n  K a m p f a r t  bedienen. D ie  A m ste t tn e r  gehen m i t  w en ig  
Aussichten in  den K am p f ,  d a  die W elser  ü b e r  e ine  höhere S p i e l ­
k u l tu r  verfügen .  E s  w ä re  jedoch möglich, vorausgesetzt , daß 
die A m ste t tn e r  S p ie l e r  m i t  besonderem E h rg e iz  u n d  G ife r  in  
den K a m p f  gehen, daß  sie den G ästen  e inen  e b e n b ü r t ig e n  G eg ­
n e r  ab geb en  w erden .  D a s  H a u p tsp ie l  b e g in n t  u m  %5 U hr 
n a c h m i t ta g s  un d  w ird  bei jeder W i t t e r u n g  a u s g e t r a g e n .  V o rh e r  
spielen  die R e se rv e n  e b e n fa l ls  ih r  M eis terschaftsw ettsp ie l .

*

Öhling. ( P e r s ö n l i c h e s . )  Zum definitiven Volks­
schullehrer wurde der an der hiesigen Volksschule wirkende 
Lehrer K arl S t i e f e l b a u e r  ernannt.

M arkt Ardagger. ( T o d e s f a l l . )  Am 18. ds. starb 
Herr K arl D i e m b e r g e r ,  Oberlehrer i. R., im Alter 
von 82 Jahren . M it dem Verstorbenen, der Ehrenbürger 
der Gemeinde M arkt Ardagger und Gründer und Ehren­
mitglied der frein). Feuerwehr M arkt Ardagger war, ist ein 
überaus pflichteifriger und hochverdienter Schulmann von 
dieser W elt geschieden.

Blindenmarkt. (B  ü r g e r m e i st e r w a h l.) I n  der 
am vergangenen Sonntag stattgefundenen Bürgermeister­
wahl wurde Gastwirt Herr Franz F l e i s c h b a n d e r l  
zum Bürgermeister unseres M arktes gewählt.

S t. Georgen am Pbbsfeld. ( S c h w e r e r  U n f a l l . )  
Der 34jährige M ineur Franz H ack l ist am 18. ds. beim 
Laden eines Bohrloches im Steinbruche des Wirtschafte- 
besitzers Aichberger in Triesenegg durch vorzeitige Explo­
sion der Patrone schwer verletzt worden. Hackl wurde durch 
die gewaltige Explosion etwa 7 M eter tief hinabgeschleu­
dert und brach sich den linken Arm mehrere M ale. I n  
schwer verletztem Zustande wurde Hackl ins Krankenhaus 
nach Amstetten überführt, wo ihm der Arm abgenommen 
werden nutzste.

S t. M artin  am Pbbsfeld. ( V o m B l l r g e r m e i s t e r -  
a m t e.) Nach mehr a ls  45jähriger Amtstätigkeit hat 
Bürgermeister Franz F l e i s c h h a n d e r l ,  der unserem 
Gemeinderate bereits seit dem Jah re  1885 angehörte und 
von 1888 bis jetzt Bürgermeister unseres Ortes war, nun­
mehr seine Stelle aus Gesundheitsrücksichten zurückgelegt. 
Bürgermeister Fleischhanderl war auch der Gründer un­
serer Feuerwehr, die ihn in W ürdigung seines verdienst­
vollen Wirkens vor 3 Jahren  einstimmig zum Ehrenhaupt­
mann ernannt hat. Auch in anderen Körperschaften war 
Bürgermeister Fleischhanderl mit großer Umsicht und mit 
Erfolg tätig, durch 23 Jah re  hindurch war er Obmann des

Bezirksstraßenausschusses, auch dem Ortsfürsorgerate und 
dem Bezirksschulräte gehörte er viele Jah re  hindurch an.

Öd bei Amstetten. ( E h r e n b ü r g e  r-E r n e n n u n g.) 
Der Eemeinderat der Marktgemeinde von Öd hat in sei­
ner letzten Sitzung einhellig beschlossen, den Bundesführer 
des Österreichischen Heimatschutzes, S t a r h e m b e r g ,  
zum Ehrenbürger zu ernennen.

A u s W eyer a. d. E nns und Um gebung.
** Wildererunwesen. Der 19jährige landwirtschaftliche 

Gelegenheitsarbeiter Leopold S c h n e c k e n l e i t n e r ,  der 
in Mühlein, Gemeinde Weyer, beschäftigt war, hat im 
Laufe des heurigen Sommers am Winklerberg nächst 
M ühlein mit Drahtschlingen drei Rehe gefangen. Die Ka­
daver der Tiere, die er zumeist erst im bereits verwesten 
Zustande aus den-Schlingen löste, ließ er im Walde liegen. 
Schneckenleitner, der geständig ist, wurde von der Gendar­
merie Weyer verhaftet und dem dortigen Bezirksgerichte 
eingeliefert.__________ __________

A u s G am ing und Umgebung.
___ Schadneramt bei Gresten. ( T o d e s f a l l . )  Bor einigen 
Tagen starb der Bürgermeister und Ehrenbürger der Ge­
meinde, Wirtschaftsbesitzer Michael A u e r ,  Besitzer der 
großen silbernen Medaille für Verdienste um die Republik, 
im Alter von 76 Jahren . D as Leichenbegängnis des Ver­
storbenen, der durch 41 Jah re  in verdienstvoller Weise das 
Amt des Bürgermeisters versah, fand unter zahlreicher Be­
teiligung der Bevölkerung aus nah und fern statt.

A us M elk und Umgebung.
Melk. ( A u s z e i c h n u n g . )  Der Bundespräsident hat 

dem Professor am hiesigen Stiftsgymnasium und P rio r 
des Stiftes, Dr. theol. et phil. Emmeran J a n a s ,  den 
Titel eines S t u d i e n r a t e s  verliehen.

— ( V e r m ä h l u n g e n . )  Am Feiertag den 15. ds. 
hat in der hiesigen Pfarrkirche die Trauung des Kaufman­
nes Franz D e i n b a c h e r  aus Haag bei Neulengbach mit 
Frl. Adele K ü h n ,  einer Tochter des hiesigen Gendarmerie­
bezirksinspektors i. R. und Gastwirtes Herrn Emil Kühn, 
stattgefunden. — Donnerstag den 17. ds. sind in Kloster­
neuburg der Amtsarzt der Bezirkshauptmannschaft Melk, 
Dr. Hans P  o t o c n i k und F rl. Dr. phil. M aria  V e r ­
wi s ch getraut worden.

— ( V o m  B e z i r k s f ü r s o r g e r a t e . )  Neuzugeteilt 
wurden die Beamten Heinrich L i e b h a r t, bisher beim 
Bezirksfürsorgerate Persenbeug, und Josef L a u s ,  bisher 
in Allentsteig, während Adjunkt Josef K ü h b a c h e r  über 
sein Ansuchen zum Bezirksfürsorgerate nach Schrems kam.

— ( G e s t o r b e n . )  Am 15. ds. ist hier F rau  Johanna 
F  i e g, die M utter der F rau  Magister Böhm, im 80. Le­
bensjahre nach längerem Leiden verschieden.

Matzleinsdorf bei Melk. ( M e u t e r e i . )  Bei den A r­
beiten an der Melkflußregulierung sind vom freiw. Arbeits­
dienste über 200 Personen beschäftigt, unter denen es am 
Abend des 16. ds. durch Verhetzung mehrerer jugendlicher 
kommunistischer und sozialdemokratischer Elemente zu einer 
offenen Meuterei kam. Die aufgebotene Gendarmerie ver­
haftete die Rädelsführer und lieferte sie ins Bezirksgericht 
nach Melk ein. ----------------

A u s Obersteiermark.
Großreifling. ( T ö d l i c h e s  F a l t b o o t u n g l ü c k  i n  

d e r E n n s.) D as Gendarmeriepostenkommando teilt mit, 
daß am 22. ds. m ittags zwischen Großreifling und Hieflau 
ein Faltbootdoppelsitzer aus der Enns geborgen worden ist. 
Nach den sofort eingeleiteten Erhebungen der Sicherheits­
dienststellen konnte nunmehr auch die Bemannung des Boo­
tes festgestellt werden. E s handelt sich um den 21jährigen 
Handelsangestellten W illibald E d e n h o f e r  aus Simme­
ring und seinen Freund. Dieser soll mit dem Vornamen 
Karl heißen und bei der F irm a „Kodak" beschäftigt gewesen 
sein. Die beiden Burschen hatten am 19. ds. Wien verlas­
sen, in der Absicht, bei Schladming ihr Paddelboot in die 
Enns zu setzen. Sie sind seither verschwunden.

Palfau . (E i n A u t o st ü r z t s i e b en M  e t e r t i e f.) 
Auf der Bundesstraße nächst P alfau  ereignete sich am 22. 
ds. ein schwerer Autounfall. Ein mit fünf Personen be­
setztes Auto geriet auf der durch den anhaltenden Regen 
schlüpfrigen Straße ins Schleudern und stürzte von einer 
Brücke sieben M eter tief ab. Die fünf Insassen, Wilhelm, 
Michael und Theodora R e n n e r ,  Hermine L ö w e n -  
st e i n und Elisabeth F  e t k o w s k i, sämtliche aus Wien, 
erlitten Arm- und Beinbrüche. Die Verletzten wurden ins 
Krankenhaus nach M ariazell gebracht. D as Auto ist stark 
beschädigt. ----------------

Deutscher B erater während des italienischen 
Eeschwaderfluges über den Atlantik.

Sofort nach der Ankunft des italienischen Atlantik-Ge­
schwaders in Ostia sandte General J ta lo  B  a l b o ein Tele­
gramm nach Deutschland. Sein Empfänger hieß Dr. B a u ­
m a n n ,  den Balbo seinen „Vertrauensmeteorologen" 
nannte. Vaum ann ist im Berliner Luftfahrtministerium, 
Abteilung Wetterdienst, tätig, ein M ann M itte der Dreis­
siger, mit hervorragenden Kenntnissen auf dem Gebiete 
des Wetterwesens, früher schon Leiter mehrerer F lug­
wetterwarten. Als er vor einiger Zeit an der Verkehrs­
fliegerschule in Warnemünde Dienst tat, lernte ihn der 
Ozeanflieger Wolfgang v. G r o n a u  kennen und schätzen.

Gronau stützte sich bei seinen Erönlandflügen stets auf die 
Wettervoraussagen Dr. B aum anns. Auf dem Wege über 
Gronau lernte dann Dr. Baum ann den italienischen Lust­
fahrtminister Balbo kennen, der mit Freuden dem Rate 
Gronaus folgte und sich die meteorologische M itarbeit Dok­
tor Baum anns für seinen bevorstehenden Atlantik-Eeschwa- 
derflug sicherte. Schon vor längerer Zeit ließ sich Doktor 
Baum ann im Berliner Luftfahrtministerium beurlauben. 
E r schiffte sich nach seinem ersten Bestimmungsort Ju lian s- 
Hart auf Grönland ein. M it seinem Kurzwellensender stand 
er dann in dauernder Verbindung mit dem europäischen 
und mit dem amerikanischen Festland. E r hörte die W et­
termeldungen ab, bearbeitete sie und beriet General Balbo 
auf drahtlosem Wege. Lagen günstige Wettermeldungen 
vor, dann funkte Dr. Vaumann dem Balbo-Eeschwader den 
lakonischen R at: Jetzt starten! Oft auch mußte der ein­
same W etterwart Balbo vor dem Weiterflug warnen. Und 
so dirigierte eben der deutsche Wissenschaftler von Grönland 
und später von Neufundland aus die Himmelsflotte des 
italienischen Luftfahrtministers; die Verantwortung für 
hundert Menschen lag damit auf seinen Schultern. Daß 
Balbos Eeschwaderflug so glänzend gelang, verdankt der 
italienische Luftmarschall wohl auch fürs erste der uner­
müdlichen M itarbeit des Deutschen Luftfahrtmeteorologen. 
Dr. Baum ann ist augenblicklich noch unterwegs auf der 
Heimreise nach Deutschland. Übrigens betätigte sich Doktor 
Baum ann an der grönländischen Küste nicht nur als F lug­
berater Balbos, sondern er betrieb auch eigene wissenschaft­
liche Forschungsarbeiten.

Esset Obst und Gemüse!
Die Nahrung, die der Mensch zu sich nimmt, gibt B au ­

material zum Wachstum und B rennm aterial zur W ärme 
bildung und Arbeitsleistung. Die wichtigsten Bestandteile 
der Nahrung sind Eiweißkörper, Kohlehydrate, Fette, 
Salze, Wasser und Die Vitamine. M an kennt Krankheiten 
und Gesundheitsstörungen, deren Ursache das Fehlen ge­
wisser Stoffe in der Nahrung ist; führt man diese E r­
gänzungsstoffe oder Vitamine zu, dann schwinden die 
Krankheitserscheinungen. So wird auch die englische Krank­
heit, die Rhachitis, durch Fehlen des antirhachitischen V ita­
m ins in der Nahrung erklärt.

Hoher Vitamingehalt ist nun ein besonderer Vorzug von 
Obst und grünem Gemüse. J a ,  es wurde sogar der Rück­
gang der Rhachitis in Zusammenhang gebracht mit —  dem 
fliegenden Obsthändler, der jetzt an jeder Straßenecke in 
den volksreichen Bezirken der Großstadt hält, und mit den 
zahllosen Obstgeschäften, die breite Volksschichten — und 
gerade die, in deren Kinderreihen die Rhachitis zu Hause 
war — mit antirhachitischen Vitam inen versorgen, die im 
Obst reichlich vorhanden sind.

Obst schmeckt gut; es erfrischt Magen und D arm ; es 
enthält Nährstoffe und ist besonders als Vitaminspender 
wichtig. Ähnliches gilt vom grünen Gemüse. Besonders 
Kindern sollte man in der jetzigen Jahreszeit reichlich Ge­
müse zu essen geben, denn der kindliche Organism us bedarf 
der in den frischen Gemüsen enthaltenen Stoffe ganz beson­
ders. Selbstverständlich ist es notwendig, Gemüse, vor 
allem S a la t, vor der Zubereitung oder vor dem Genuß in 
rohem Zustande sorgfältig zu säubern, um Verunreinigun­
gen mit Krankheitserregern oder tierischen Parasiten. 
W urmeiern und dergleichen nach Möglichkeit zu vermeiden.

Dieselbe Vorsichtsmaßregel ist auch beim Obst unbedingt 
erforderlich. M an denke stets daran, daß Krankheitserreger 
durch Fliegen auf das Obst übertragen werden können, 
aber auch durch Unsauberkeit in der Behandlung des Obstes 
durch Marktleute und Wiederverkäufer. Obst und Gemüse 
muß daher stets gründlich gewaschen und gereinigt werden! 
Ganz besonders muß aber vor dem Genuß unreifen Obstes 
gewarnt werden! I n  rohem Zustande genossen, führt un­
reifes Obst oft zu schweren Darmstörungen. Recht umstrit­
ten ist noch die Frage, ob man nach reichlicherem Obstgenuß 
Wasser trinken darf. E s ist bekannt, daß Milch und Obst 
sich bei vielen Menschen nicht gerade gut vertragen.

Gerade zur Obstzeit kann man mit Vorteil ärztlich ver­
ordnete Obstturen durchführen. Eine der wichtigsten Eigen­
schaften der Obstkost ist ihre zwangsläufige Kochsalzarmut. 
Deshalb verordnen sie ja die Ärzte zur Nierenschonung und 
zur Entwässerung des Körpers. Obstkuren kommen auch 
in Betracht bei sämtlichen Formen von Kreislaufstörun­
gen, die mit Wasserstauung einhergehen. Am schnellsten 
und am stärksten springen die Erfolge der Obstkuren ins 
Auge, wenn diese Zustünde, wie so oft, mit Fettleibigkeit 
verbunden sind. Die Förderung der Darmtätigkeit durch 
Obst und Gemüse ist bekannt; so auch, daß diese N ahrungs­
mittel in rohem Zustande besser wirken als in gekochtem. 
Ausmaß und Auswahl von Obst und Gemüse sind unter 
strenger Beachtung aller hygienischen Vorsichtsmaßnahmen, 
in jedem Einzelfalle nach dessen Erfordernissen zu regeln.

Wer es sich nur irgendwie leisten kann, esse zur Som ­
merszeit fleißig Obst und Gemüse. Selbstverständlich wird 
man das einheimische Obst und Gemüse, das in bester Q u a ­
lität zur Verfügung steht, bevorzugen. Dieser Appell rich­
tet sich vor allem an die Hausfrau. Wenn im Sommer 
die N atur das ganze Füllhorn ihrer Gaben über die Erde 
ausstreut, dann ist es ja die Hausfrau, die Obst und Ge­
müse der Ernährung ihrer Familie zunutze macht. Obst 
und Gemüse werden für die Volksgesundheit um so wert­
voller, wenn die Steigerung des Obst- und Eemüsekonsums 
auch der heimischen Volkswirtschaft hilft.

Dr. med. Benno I  u h n.
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28. A ugust:  9.20: W ie n e r  M ark tb e r ich te .  9.30:
a u s  Österreich).
K ün s t le r .  11.55: 

M i t t a g s k o n z e r t

Radio-Programm
vom M ontag, 28. August, bis Sonntag, 3. September 1933.

M o n ta g  den
W e tte rv o rb e r ic h t  (7 -U h r-F rU hb e o bach tu naen  
10.50: W asserstandsberich te .  11.30: B e r ü h m te  
W e t te rb e r ic h t  un d  W ette rau ss ich ten .  12.00:
(Funkorchester) .  13.00: Zeitzeichen, W ette rb e r ich t  u n d " W e t t e r ­
aussichten. M i t t a g s b e r ic h t .  V e r l a u t b a r u n g e n ,  P r o g r a m m  fü r  
beu te .  13.10— 14.00: Fortse tzung d e s  M i t t a g s k o n z e r te s .  15.00: 
Zeitzeichen, W ied e rh o lu n g  d e s  W e t te rb e r ich te s ,  P ro du k ten bö rse ,  
Effektenschlutzkurse, C le a r in g ,  A u f t r i e b s -  u nd  Tendenzberichte  
ü b e r  den R in d e r h a u p tm a r k t .  15.20: D a s  R ie d e r  Volksfest. E i n  
V orberich t.  15.30: Kunstgeschichtlicher S p a z i e r g a n g  durch d a s  
m i t te la l te r l ich e  W ie n .  15.55: B la sm u s ik .  16.35: J u g e n d s tu n d e : 
J u l i u s  von  P a y e r  u nd  die österreichische N o rdp o lexp ed i t io n .  
17.00: M a x  R e g e r .  17.25: K onzerts tunde. W i r  stellen v o r :  H ilde  
K re tschm ayr ( S o p r a n ) ;  F e l i c i t a s  L e w in te r  ( K la v i e r ) .  18.05: 
D ie  kirchliche M a l e r e i  u n d  P la s t ik  in  Österreich von 1680 b i s  
1880. Z u r  A u ss te l lu n g  im  K ü n s t l e rh a u s .  18.25: Bücher und  
H i l f s m i t t e l  zum V o r t r a g s p r o g r a m m  'der Woche. 18.30: D a s  
weibliche G en ie .  18.55: Orchesterkonzert (D r .  R u d o l f  M eir ich ;  
Rose M e r k e r ;  W ie n e r  S y m p h o n ik e r ) .  I n  de r  P a u s e  (19.30): 
Zeitzeichen, W e tte rb e r ic h t  un d  W ettercnissichten, a lp i n e r  W e t t e r ­
dienst, P r o g r a m m  fü r  m orgen .  20.00: W ie n e r  M e lo d ie n  (Jo se f  
H o lze r ;  A n n y  C o ty ;  F r a n z  Z w o n ik ;  D a r io  M e d i n a ;  F r ie d r ic h  
K la p p e r ;  S c h ra m m e lq u a r te t t  P e p i  W ich a r t .  K le in e r  C h o r  des 
W i e n e r  M ä n n e r g e s a n g v e re in e s .  Funkorchester) .  21.30: Zeitfunk . 
21.45: Abendbericht.  W ie d e rh o lu n g  d e r  W ette rau ss ich ten ,  V e r ­
l a u t b a r u n g e n .  22.00: A bendkonzert  (S c h a l lp l a t t e n ) .

D ie n s t a g  den 29. A ugust:  9.20: W ie n e r  M ark tb e r ich te .  P r e i s ­
berichte ü b e r  de n  V e r l a u f  d e s  R in d e r m a r k t e s  am  V o r ta g e .  
9.30: W e t te rv o rb e r ic h t  (7 -U h r -F rü h b e o b a c h tu n g e n  a u s  Öster­
reich).  10.50: M assers tandsberich te .  11.30: A u s  d en  A l p e n l ä n ­
dern  (S c h a l lp la t t e n ) .  11.55: W et te rb e r ic h t  un d  W ette rauss ich ten .  
12.00: M i t t a g s k o n z e r t  (Funkorchester) .  13.00: Zeitzeichen, W e t-

teraussichten , M i t t a g sb e r ic h t ,  P r o g r a m m  fü r  heu te ,  V e r l a u t ­
b a ru n g e n .  13.10— 14.00: Fortse tzung des M i t t a g sk o n z e r te s .
14.50: Zeitzeichen, W ie d e rh o lu n g  d e s  W e t te rbe r ich tes ,  P r o d u k ­
tenbörse. 15.05: I v a n  T u rg e n je w .  M a n n  und  Werk. (Z u m  50. 
T o d e s ta g  a m  3. S e p te m b e r ) .  15.30: C h o rv o r t rä g e  (A rb e i te r -  
sä n g e rb u n d ) .  16.00: Französische Sprachs tunde .  L a  M u l e  d u  
K a d i) .  16.25: S t e r n f l u g  nach E a s te in  (H örbericht vom neuen  
F lu g p la tz  in  G as te in ) .  16.35: D e r  K a m p f  um  d e n  M o u n t  E v e ­
rest. 17.00: S t e r n f l u g  nach E a s te in  (H örbericht vom  n eu e n  F l u g ­
platz in  E a s te in ) .  17.10: N ach m it tag sk on ze r t  (Funkorchester). 
I n  den P a u s e n :  Berichte  vom S te r n s lu g  nach E as te in .  18.30: 
Aktuelle S tu n d e .  19.00: F r a n z  S ch u b e r t :  S o n a t e  B - D u r ,  Op. 
posth. ( F r a n z  S ch m id t) .  19.40: D e r  S p ruch .  19.45: Zeitzeichen, 
W ette rb e r ich t  un d  W ette rauss ich ten ,  a lp in e r  W e tte rd ien s t ,  S p o r t ­
bericht,  P r o g r a m m  fü r  m orgen . 19.55 Zeitfunk . 20.10: A m  T e e ­
tisch, Lustspiel in  d re i  Akten von  K a r l  S lo b o d a .  21.35: A b e n d ­
bericht, W ied e rh o lu n g  d e r  W ette rauss ich ten ,  V e r l a u t b a r u n g e n .  
21.50: T anzm usik  ( a u s  dem C afe  P a lm h o f ) .

te r b e richt und  W ette rau ss ich ten ,  M i t t a g s b e r i c h t ,  P r o g r a m m  f ü r  
heu te .  V e r l a u t b a r u n g e n .  13.10— 14.00: Fortse tzung d e s  M i t t a g s ­
konzertes. 15.00: Zeitzeichen, W ie d e rh o lu n g  d es  W e tte rb e r ic h te s ,  
P ro d u k te n b ö rse ,  W are n k u rse  der W ie n e r  B örse . Effektenschluß- 
kurse, C le a r in g ,  A u f t r i e b s -  u n d  Tendenzberich te  ü b e r  d en  
S c h w e in e h a u p tm a rk t .  15.20: D ie  K re u z ig u n g s -  u n d  Eccehomo- 
D a rs te l lu n g e n  in der deutschen G ra p h ik  (zu r  A u ss te l lu n g  in  de r  
K unstgem einschaft) .  15.40: M a x  v. S c h i l l in g s  (S c h a l lp la t t e n ) .  
16.45: Österreichs W ie d e ra u fb a u .  A l te  H e im atkunst ,  V olksbrauch , 
n e u e s  B a u e n  u n d  S ie d e ln .  ( Z u r  A u ss te l lu ng  in  S a l z b u r g ) .  
17.05: Unsere L e ich ta th le ten  in  i n t e r n a t i o n a l e n  W e t tb e w e rb e n .  
17.20: K onzer ts tu nd e  (G re te  P o h l ;  H i ld e  A d le r ;  F r ied r ich  K l a p ­
p e r ) .  18.00: W a s  b r i n g t  d ie  W ie n e r  J u b i l ä u m s m e s s e ?  18.10: 
D ie  N e u g u in e a -A u ss te l lu n g  im  N aturh is to r ischen  M useum . 18.35: 
A l te r tu m sfo rsc h u n g  im  f r e iw i l l ig e n  A rb e i t sd ien s t .  19.00: V io ­
lo n c e l lo v o r t rä g e  ( S t e f a n  A u b e r ,  O t to  Schu lhof) .  19.35: Z e i t ­
zeichen, W e t te rb e r ic h t  u n d  W ette rau ss ich ten ,  V e r l a u t b a r u n g e n .  
19.45: V o m  L ieb en  u n d  S t e r b e n  in  d e r  O p e r  ( K a r l  A u d e r ie th ;  
W a n d a  Achsel; A lb e r t  F e l l e r ;  Volksopernorchester) .  21.25: Z u m  
A l lg e m e in e n  Deutschen K a th o l ik e n ta g :  Österreich u n d  W ie n  s ind  
b e re i t .  21.40: A bendberich t .  W ie d e rh o lu n g  d e r  W ette rauss ich ten ,  
V e r l a u t b a r u n g e n .  21.55: A bendkonzert  ( a u s  dem  L e h a r - S a a l  
d e s  H o te ls  K ran tz -A m bassador) .

M i t tw o c h  den 30. A ugu s t :  9.20: W ie n e r  M ark tbe r ich te .  9.30: 
W e tte rv o rb e r ic h t  (7 -U h r-F rü h b e o b a c h tu n g e n  a u s  Österreich). 
10.50: W asserstandsberich te .  11.30: B e r ü h m t e  K ün s t le r .  11.55: 
W e t te rb e r ic h t  u nd  W ette rauss ich ten .  12.00: M i t t a g s k o n z e r t
(N o ts ta n d sk ap e l le ) .  13.00: Zeitzeichen, W e t te rb e r ic h t  u n d  W e t ­
teraussichten , M i t t a g s b e r i c h t .  P r o g r a m m  fü r  beu te ,  V e r l a u t ­
b a r u n g e n .  13.10— 14.00: Fortsetzung des M i t t a g s k o n z e r te s .  15.00: 
Zeitzeichen, W ie d e rh o lu n g  d e s  W e t te rb e r ic  
Esfektenschlustkurse, C le a r in g .  15.: 
b äu e r l ich en  W irtschaft.  15.30: Durch 
d e n g a u  u nd  d a s  M a ch la n d .  15.55: Orchester E d i th  L o ra n d  spielt  
( S c h a l lp l a t t e n ) .  16.35: J u g e n d s tu n d e : D e r  Urmensch un d  d a s  
F e u e r .  17.00: D r .  K u r t  B la u e n s t e in e r :  D a s  orientalische und  
d a s  südeuropäische S t a d t b i l d  ( J s t a m b u l ,  K a i r o  u n d  N e a p e l) .  
17.25: K onzerts tunde  (Erich G r a f ;  J u l i e  F ü r s t ;  O t to  S ch u lh o f ) .  
18 .05: W a s  le h r t  u n s  d ie  P r i n z - E u g e n - A u s s t e l l u n g ?  18.30: A u s  
dem B ilde rb uch  d e r  Technik: V om  E i n b a u m  zum G le i tb o o t .  
19.00: M i l i t ä rk o n z e r t .  I n  e in e r  P a u s e  (19.35): Zeitzeichen, W e t ­
te rbe r ich t  u n d  W ette rauss ich ten ,  a lp i n e r  W e t te rd iens t ,  P r o g r a m m  
f ü r  m o rgen .  20.15: Q uerschn i t t  durch d en  Ä ther.  20.50: T o h u ­
w a b o h u  im  Ä ther.  E i n  Funkscherz. 21.10: A bendberich t ,  W ie d e r ­
h o lu n g  der W ette rau ss ich ten ,  V e r l a u t b a r u n g e n .  21.25: Zeitfunk . 

"21.40: A bendkonzert  (S c h a l lp l a t t e n ) .
D o n n e r s t a g  den  31. A u gu s t :  9.20: W ie n e r  M ark tbe r ich te .  

D .30: W e t te rv o rb e r ic h t  ( 7 - U h r -F rü h b e o b a c h tu n g e n  a u s  Öster­
reich). 10.50: W asserstandsberich te .  11.30: B a u e rn ta n z m u s ik .  
11.55: W e t te rb e r ich t  u n d  W ette rauss ich ten .  12.00: M i t t a g s k o n ­
zert ( W ie n e r  S y m p h o n ik e r ;  F r ied r ich  K la p p e r ) .  13.00: Z e i t ­
zeichen, W e t te rb e r ic h t  und  W e tte rau ss ich ten ,  M i t t a g s b e r i c h t ,  P r o ­
g r a m m  fü r  he u te ,  V e r l a u t b a r u n g e n .  13.10— 14.00: Fortsetzung 
d e s  M i t t a g s k o n z e r t e s .  15.00: Zeitzeichen, W ie d e rh o lu n g  des  W e t ­
te rb e r ich te s ,  P ro d u k ten b ö rse ,  Effektenschlußkurse, C le a r in g ,  B e ­
richte ü b e r  d en  J u n g -  u n d  S techv iehm ark t.  15.20: Ü ber den  
D ächern  W ie n s .  15.35: K in d e r f tu n d e :  K a r i n  M ic h a e l i s :  B i b i s  
g ro ß e  Reise. 16.00: O p ernszenen  (S c h a l lp l a t t e n ) .  16.40: A u s  
dem Leben  der F led e rm äu se .  16.55: F ra u e n s tu n d e :  D ie  F r a u  in  
F i n n l a n d .  17.20: K onzerts tunde  (R ü g e n a  H e r l i n g e r ;  J e l l a  P e ß l ) .  
18.00: B erg s te igen  u n d  W a n d e r n .  D a s  V i r g e n t a l  un d  seine neue 
A utost raße .  18.25: Altpersische K u l t u r  im  Lichte der letzten 
g ro ß e n  A u s g r a b u n g e n .  18.55: Zeitzeichen, W e i te rb e r ich t  und  
W e t te rau s s ich ten ,  a lp i n e r  W e t te rd iens t ,  S p o r tb e r ic h t ,  P r o g r a m m  
fü r  m orgen .  19.05: O p e re t t e n a u f f l lh r u n g :  „ D e r  N a n e n h o s “ 
( „ D a s  W e ib er d o r f" ) .  21.20: D a s  F e u i l le to n  der Woche. 21.45: 
A bendberich t ,  W ie d e rh o lu n g  der W ette rauss ich ten ,  V e r l a u t b a r u n ­
gen. 22.00: A bendkonzert  (S c h a l lp la t t e n ) .

F r e i t a g  den  1. S e p te m b e r :  9.20: W ie n e r  M ark tbe r ich te .  9.30: 
W e t te rv o r b e r ic h t  (7 -U h r - J rü h b e o b a c h tu n g e n  a u s  Österreich). 
10.50: W asserstandsberich te .  11.30: B e r ü h m te  K ünstler .  11.55: 
W e t te rb e r ic h t  un d  W ette rauss ich ten .  12.00: M i t t a g s k o n z e r t
(Funkorchester) .  13.00: Zeitzeichen, W ette rb e r ic h t  und  W e t t e r ­
auss ichten , M i t t a g s b e r i c h t ,  P r o g r a m m  fü r  heu te ,  V e r l a u t b a r u n ­
gen. 13.10— 14.00: Fortse tzung d e s  M i t t a g s k o n z e r te s .  15.00: 
Zeitzeichen, W ie d e rh o lu n g  d e s  W ette rb e r ic h te s ,  P ro du k ten bö rse .  
W a ren k u rse  der W ie n e r  B örse , Effektenschlußkurse. C le a r in g .  
15.20: W i r  d re h e n  e inen  A m a te u r f i lm .  15.35: F ra u e n s tu n d e :  
K lärchen  u n d  B etsy .  d ie  Schw estern  M ö r ik e s  u n d  C. F  M e y e r s .  
16.00: A u s  T o n f i lm e n .  16.50: D unk le  K ö rp e r  und  M assen  im 
W e l t r a u m .  17.15: K o nzerts tunde  ( E r n a  G a l ;  D oktor A lex an d e r  
K l a h r ;  S t e l l a  E i s n e r ) .  17.55: B er ich t  fü r  R e ife -  und  F r e m d e n ­
verkehr. 18.10: D a s  I n t e r n a t i o n a l e  R e i t -  u n d  S p r i n g t u r n i e r  in 
W ie n .  18.25: W ochenbericht fü r  K ö rp e rsp o r t .  18.35: S y m p h o n i e ­
konzert . E r w i n  S t e i n ;  W ie n e r  S y m p h o n ik e r .  I n  der P a u s e  
(19.00): Zeitzeichen, W e t te rb e r ich t  un d  W ette rauss ich ten ,  a lp in e r  
W ette rd ienst ,  P r o g r a m m  fü r  m o rg en .  20.00: D ie  3 0 0 - J a h r - F e i e r  
des E e n e ra lk o m m issa r ia te s  vom H e i l ig e n  L an d e  in  W ien .  20.00: 
W e n n  de r  F l i e d e r  b lü h t .  M usikalisches H ö rb i ld .  21.35: A b en d ­
bericht,  W ie d e rh o lu n g  der W ette rau ss ich ten ,  V e r l a u t b a r u n g e n .  
21.50: A bendkonzert (S c h a l lp la t t e n ) .

S a m s t a g  den 2. S e p te m b e r :  9.20: W ie n e r  M ark tberich te .  
9.30: W et te rv o rb e r ic h t  ( 7 -U h r -F rü h b e o b a c h tu n g e n  a u s  Öster­
reich). 10.50: W asserstandsberich te .  11.00: F e s tv e rsam m lu n g  a n ­
läßlich der E rö f fn u n g  der 25. W ie n e r  Messe ( J u b i l ä u m s m e s s e ) .  
Ü b e r t r a g u n g  a u s  dem  Z e re m o n ie n s a a l  der W ie n e r  H ofburg .  
11.55: W e tte rb e r ich t  u n d  W ettc rau ss ich ten .  12.00: M i t t a g s k o n -  
zert (Funkorchester). 13.00: Zeitzeichen, W e t te rb e r ic h t  u n d  W e t-

W issen  S ie , w «  «in > P o id « r  i$t?

W / _  Sic als e rs te  Hilfe be i -> Pilzvcr- 
^ O s  g |ftung 2u unternehm en h a b e n ?  

\ Y / a _ _  ->  Polizeiaufsicht verhäng t w er- wann d cn  I«ann?

W a S  ->  Photogram m etrie Is t?

VYZ- es mit d e r  günstigen W irkung „o zo n - 
W  reicherLuft" bes te llt Ist? ( -> O z o n )  

/" N L  derT oddesPächtersK ündlgungsqrund 
eines Pachtvertrages i i t  ( - > Pacht)

W a S  man u n te r dem  -k P an ro p a-P ro jek t v e rs te h t?

D iese Fragen und zweihunderttausend andere a u s  a l l e n  
G e b i e t e n  beantwortet id inell, zuverlässig und sachlldi

DerGroße Brockhaus
H A N D B U C H  DES W IS S E N S  IN  Z W A N Z IG  B A N D E N  

D er verschw iegene  B e ra te r  für j ed e rm an n
„ . . . O h n e  Brockhaus ha tte  Ich nicht leben  m ögenI" schre ib t 
H err U n iversitä tsp ro fesso r P. H. in B. Auch Ihnen w ird  es 
so  gehen, w enn Sie das  W erk e rs t  einmal kennen. Das reich­
b e b ild e r te  an regende P robeheft erhalten  Sie kostenlos und 

unverbindlich in je d e r  Buchhandlung o d e r  vom V erlag

F. A .  B R O C K H A U S  - L E I P Z I G

Der U nterze ichnete e rb i tte t kosten lose und unverbindliche 
Z usendung  des  H eftes „D er G ro ß e  Brockhaus neu von A —Z "

N am e u .O r t : . .  

S traß e : _____

X Wochenschau

1039
das Bonbon für Jedermann

S o n n t a g  den 3. S e p te m b e r :  8.00: Weckruf. Zeitzeichen, W e t ­
te rv o rh e rsage  (W ie d e rh o lu n g  der S a m s ta g m e ld u n g ) .  8.05: T u r ­
nen. 8.30: F rüh ko nzer t .  9.15: R a tg e b e r  der Woche. 9.35: O rg e l -  
v o r t ru g  ( F r a n z  Schütz). 10.05: H a n s  F ra n k :  K iekuut,  eine J ä ­
gergeschichte. 10.30: K am m erm u sik  (R o th s c h i ld -Q u a r te t t ) .  11.10: 
Geistliche S tu n d e .  11.55: S y m p h o n ie k o n ze r t  (H u g o  G o t te s -  
m a n n ) .  13.00— 14.00: U n te rh a l tu n g s k o n z e r t  (R u d o l f  P e h m ;  
W ie n e r  K am m erorchester) .  14.20: Zeitzeichen, P r o g r a m m  fü r  
heute ,  V e r l a u t b a r u n g e n ,  Wochenbericht d e r  am tlichen  Nachrich­
tenstelle. 14.40: F ü r  den L a n d w i r t .  S t a n d  d e r  B o d e n k a r t i e ru n g  
in  Österreich. 15.00: V ate r länd ische  K u n d g e b u n g  der Bezirke 
des W e in la n d e s ,  v e rb u n d e n  m i t  e in e r  K u n d g e b u n g  d e r  ka tho­
lischen J u g e n d v e r e in e  d e s  S c h m ie d a ta le s  (Ü b e r t r a g u n g  a u s  
E ro tz -W eik e rsd o rf) .  16.00: Bücherstunde. 16.20: F u tzb a l l -E n d -  
spiel um  den  M i t r o p a - C u p  A u s t r ia — A m b ro s ia n a  (Ü b e r t r a g u n g  
a u s  M a i l a n d ) .  16.25: E in e  h a lb e  S t u n d e  K u rz w e i l .  17.50: 
N ach m it tag sk o n z e r t  (S c h a l lp la t t e n ) .  18.15: A n  d e n  G estaden  d e s  
W a n - S e e s .  18.40: Jo se f  G re g o r :  A u s  e igenen  W erken. 19.10: 
F r a n z  S c h u b e r t :  6 ch m an e n g e |a t tg  ( H a n s  D u h a n ,  a m  F lü g e l :  
Erich M e l le r ) .  20.05: Zeitzeichen, S p o r tb e r ic h t ,  P r o g r a m m  fü r  
m orgen .  20.15: B u n t e r  A bend . 22.00: A bendberich t ,  V e r l a u t ­
b a ru n g e n .  22.15: A bendkonzert.  Z ig eun erm usik  der K ape lle  
K a r l  B u r a  ( Ü b e r t r a g u n g  a u s  d em  R e s t a u r a n t  K e t te r  in  B u ­
dapest) .  ______________

Der 12. September a ls  Gedenktag der Türkenbefreiung 
W iens ist zum Amtsfeiertag erklärt worden.

Anläßlich des ersten Todestages des Altbundeskanzlers 
Dr. Johann  Schober fand an seinem Grabe in Perg, O.-Ö., 
eine Gedenkfeier statt.

Die W iener Wirtschaftspolizei hat einen großen V alu­
tenschmuggel entdeckt. Der 33jährige Handelsangestellte 
Hersch Rauchwerger aus Tismenica in Polen hat in Buch­
einbänden Valuten im Werte von 150.000 Schilling in die 
Schweiz geschmuggelt.

Eine Gruppe bekannter Berliner Filmleute beabsichtigt, 
den seit Jah ren  leerstehenden Nordwestbahnhof als Film- 
gelände zu erwerben.

Der ehemalige Minister Andreas Thaler wird im Sep­
tember mit einer kleinen Schar Tiroler Bauern nach Süd­
amerika auswandern.

Die Wiener Polizei hat eine gefährliche Einbrecherbande» 
die seit mehreren Monaten große Wiener Geschäfte und 
Prioatwohnungen ausgeplündert hatte, festgenommen. D as 
geistige Haupt der Bande ist eine 63jährige F rau  namens 
Anna Frank, die die Bande des berüchtigten Einbrechers 
Leopold Rybar gleichsam in ihre Dienste genommen hatte.

An Stelle des Zillingdorfer Braunkohlenbergwerkes» 
welches vor einigen Jahren  aufgelassen wurde, hat sich ein 
neuer See gebildet. E r ist jetzt zwei Kilometer lang, fast 
einen Kilometer breit und stellenweise 30 M eter tief.

I n  einem W iener Ringstraßenkafseehaus hat sich der 23- 
jährige Privatangestellte Roland Hasenohr! vor den Augen 
seiner M utter und seiner B raut durch einen Revolverschuß 
schwer verletzt. Hasenohr! hatte durch einen Abschiedsbrief 
seiner M utter die Selbstmordabsicht mitgeteilt. A ls die 
M utter ihn nach langem Suchen fand, gab er, a ls  er sie 
sah, den Schuß ab. Hasenöhrl war bereits mehrmals in 
Nervenanstalten interniert gewesen.

Den bekannten Bergführern Joses und Angelo Dimai 
aus Cortina und Emil Eomici aus Triest ist es gelungen, 
die bisher für unbesteigbar gehaltene Nordwand der Großen 
Zinne in den Dolomiten zu bezwingen. M it dieser Be­
gehung wurde nicht nur die bisher schwerste Klettertour 
durchgeführt, sondern auch das größte Kletterproblem der 
Alpen gelöst.

Bei Greifenstein ging eine auf der Donau verankerte 
Luxusjacht in Flammen auf, wobei der 30jährige Matrose 
Leopold Kügerl den Tod fand. Die Nachforschungen er­
gaben, daß Kügerl mit Kohlenoxydgas Selbstmord verüben 
wollte, dabei geriet durch das umstürzende Kohlenbecken 
das ganze Schiff in Brand.

Der Kronprinz Rudolf-Akt der Polizeidirektion wurde 
am ersten Todestage des Polizeipräsidenten Schober geöff­
net. E s ergaben sich keine neuen Feststellungen. Bisher 
wurden die Akten von dem jeweiligen Polizeipräsidenten 
streng gehütet. D a hiezu kein Grund mehr vorhanden war, 
wurden sie geöffnet.

Bei Zeltweg wurde in einem Personenzug ein kühner 
Postraub verübt, bei dem der Räuber jedoch nur zwei 
Beutel mit eingeschriebenen Briefen erbeutete. Nach der 
T at sprang der Räuber vom fahrenden Zug. Einen Beutel 
mit 10.000 Schilling hatte der Räuber in der Meinung, 
der In h a lt sei wertlos, weggeworfen.

I n  Feistritz a. d. J lz  hat der 32 Jah re  alte Elektrotech­
niker Josef Bauer seinen Nebenbuhler, den Elektromonteur 
Bruno Krause, einen Reichsdeutschen, durch eine elektrische 
Todesfälle ermorden wollen. E r hat im Zimmer des 
Krause alle Einrichtungsgegenstände mit Starkstrom ver­
bunden und geladen. Als Krause sein Zimmer betrat, be­
kam er einen wuchtigen Starkstromschlag. E r wollte so­
dann Licht machen. Inzwischen erschien Bauer und ging 
mit einem Hammer aus Krause los, welcher jedoch den To­
benden abwehren und flüchten konnte. Bauer konnte nicht 
ausfindig gemacht werden und man glaubt, daß er Selbst­
mord beging. Beide M änner bewarben sich um ein M äd­
chen und Bauer glaubte, daß er betrogen werde.

Der Adjutant Hitlers, Oberleutnant Brückner, ist auf 
der Fahrt nach Reit im Winkel bei Berchtesgaden am 
Steuer eines Kraftwagens verunglückt und erlitt schwere 
Verletzungen.

I n  Preußen wurde die Vivisektion an Tieren verboten.
Der italienische Dampfer „Rex" hat mit 4 Tagen 13 

Stunden 58 M inuten einen neuen Rekord für die Über­
querung des Atlantischen Ozeans aufgestellt. Die Über­
querung erfolgte auf Befehl Mussolinis. Den Rekord hielt 
bisher das deutsche Riesenschiff „Bremen".

I n  P ra g  wurde in Anwesenheit von 4000 Gästen und 
377 Delegierten aus aller Welt, mit Ausnahme von 
Deutschland und Sowjetrußland, der 18. Zionistenkongretz 
eröffnet.

Eine alte Bäuerin in dem ostgalizischen Dorf Repie er­
hielt die Nachricht, daß ihr vor vielen Jah ren  nach Ame­
rika ausgewanderter und seitdem verschollener Gatte in 
Chikago gestorben sei und ihr ein Vermögen von eineinhalb 
M illionen D ollar hinterlassen habe. D as unerwartete 
Glück brachte die B äuerin vollkommen aus dem Gleich­
gewicht. Sie kaufte eine Staatskalesche und verschaffte sich 
königliche Gewänder und setzte sich eine goldene, mit D ia­
manten besetzte Krone auf. Außerdem hat sie ein Kabinett 
mit Ministern ernannt, die stattliche Gehälter beziehen. I m  
übrigen entwickelt die „Königin von Ostgalizien" eine 
ausgedehnte Fürsorgetätigkeit. Die Behörden sehen ihrem 
Treiben ruhig zu, da sie der Ansicht sind, daß sie den größ­
ten Teil des Vermögens nutzbringenden Zwecken zuwendet.

I n  dem bulgarischen K urort Tschepino wurde auf den 
ehemaligen Ministerpräsidenten Professor Zankow ein 
Bombenanschlag verübt. Auf offener Straße schleuderte ein 
Unbekannter gegen Zankow zwei Eierhandgranaten, die 
einen Wächter verletzten. Zankow blieb unverletzt.

Die schwerste F rau  Amerikas, M iß Emily Loll, ist im 
Alter von 53 Jah ren  in Chikago gestorben. Sie wog zwei 
Zentner und 72.2 Pfund. Um die Leiche aus dem Hause 
zu bringen, mußten die Türen entfernt werden.

M ahatm a Gandhi hat erneut mit einem Hungerstreik 
begonnen, da man ihm nicht die Rechte eines Staatsgefan­
genen einräumte. Sein Zustand soll sehr schlecht sein.

Die amerikanische Regierung will 100 M illionen D ollar 
für Baumwollvernichtung ausgeben.

I n  Chikago fand dieser Tage eine wilde Verbrecherjagd 
statt, an der sich über 300 Polizisten mit Automobilen und 
mehreren bewaffneten Polizeiflugzeugen beteiligten. E s 
wurde ein gepanzertes Verbrecherauto verfolgt, dabei ent­
spann sich eine wilde Schießerei, doch gelang es den V er­
brechern. zu entkommen.

Als die Menge in Havanna vom Selbstmord des frühe­
ren Polizeipräsidenten von Kuba erfuhr, der es vorzog, 
sich zu töten, um seiner Verhaftung zu entgehen, spielten 
sich schreckliche Szenen ab. Die Bevölkerung holte den 
Leichnam aus der Totenkammer und hängte ihn an  einen 
Pfahl, unter dem ein Feuer angezündet wurde. Der Leich­
nam fiel schließlich in die Flammen herab und verbrannte 
unter den Verwünschungen einer tausendköpfigen Z u­
schauermenge.

Die amerikanische Flotte hat ein neues Flugboot erhal­
ten, das allen Flugbooten der W elt weit überlegen sein 
soll. E s kann in bewegter See starten und wassern und 
auch in sehr großer Höhe fliegen, so daß es nicht an  die 
Wetterverhältnisse gebunden ist. D as Flugboot hat eine 
Durchschnittsgeschwindigkeit von über 200 Kilometer und 
einen großen Aktionsradius. E s ist mit Geschützen, Maschi­
nengewehren und zwei Tonnen Bomben bewaffnet.
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Bücher und Schriften.
D a s  H eft 35 der „R aL iow elt"  e n th ä l t  u. a. folgende B e i ­

trägen  „ K a p i t a l s -  u n d  nicht G e b ü h re n e rh ö h u n g " ,  „ R a d io  a u f  der 
W ie n e r  Herbstmesse", „ F a u s t  in  der Felsenreitschule".  „Tokio 
funkt" ,  „O lym piaschau  1933 . 3 m  technischen T e i l :  ,W ir  b a u e n  
e inen  S ch a t ten ze ig e r" ,  „D ie  Deutsche I u b i l ä u m s - F u n k a u s s t e l -  
lu n g " ,  „ E i n  E le ichs trom dre ie r  m i t  H ochvo ltröhren" ,  „Praktisches 
vom  S u p e r " .  W e i l e r s  v iele  andere  w e r tvo l le  B e i t r ä g e .  Kosten­
lose P r o b e n u m m e r  durch die A d m in i s t r a t io n  der „ R a d io w e l t " ,  
W ie n ,  1., Pestalozzigasse 6.

D a s  M ietengesetz in  der F a ssu n g  der M i e t e n g e  s e t z -  
n o v e l l e ! 9 3 3  (T e x ta u s g a b e  des  Mietengesetzes u n d  der M ie -  
tengesetznooelle 1933 m i t  V e rw e isu n g en  au f  zusam m en h äng end e  
V orschriften u n d  m i t  e inem  Sachreg iste r)  ist soeben im V e r la g  
de r  ö s te r r .  S ta a tsd ru c k e re i  in  W ie n ,  1., S e i l e r s t ä t t e  24, erschie­
nen. K le in ok tav ,  8 un d  58 S e i t e n .  P r e i s  broschiert 8  2.63 ( e in ­
schließlich W arenum satzs teuer) .  D ie  vo rl iegende  H a n d a u s g a b e  
e n th ä l t  in  ih rem  1. T e i l  die V e r o rd n u n g  vom  22. J u n i  1929,
B .-G .-V l .  N r .  210, u n d  g i b t  den d a m i t  v e r l a u t b a r t e n  T ex t  d e s  
M ietengesetzes m i t  den Ä n d e ru n g e n  w ieder,  d ie  er durcy die 
M ietengesetznovelle  1933 e r f a h re n  h a t ;  d abe i sind die durch die

Mietengesetznovelle  1933 in  den T ex t  des M ietengesetzes 1929 
neu  e in g e fü g te n  P a r a g r a p h e n  sowie die hiedurch neu  e in g e fü g ten  
oder a b g e ä n d e r te n  Absätze oder bezif fer ten  T e i l e  von  Absätzen 
durch e in  S te rn c h e n  gekennzeichnet.  F m  2. T e i l  w i r d  die M i e t e n ­
gesetznovelle 1933 un d  im 3. T e i l  die V e ro rd n u n g  vom  16. D e ­
zember 1922, B . - E . - B l .  N r .  897, üb e r  die M ie tenkom m iss ionen  
w iedergegeben . E rh ä l t l ic h  in  a l len  B u chh an d lu n g e n .

Humor.
E r p r e s s u n g .  S t r o h w i t w e r :  „ M e in e  F r a u  ist eine E rp re s ­

serin, schreibt sie m i r  a u s  der S o m m erfr ische : Schicke G e ld  oder 
ich komme nach H ause !"

S p a r s a m .  „ S ie  stud ieren  M ed iz in ,  h a b e n  S i e  d a f ü r  große 
V o r l i e b e ? "  —  „ N ein ,  a b e r  ich habe  von  m e in e r  T a n te  e in  F ie -  
b e r th em o m ete r  gee rb t  u n d  d a s  w il l  ich doch v e rw en den ."

„ I h r  H u n d  scheint m i r  e in  sehr t r e u e s  T ie r  zu fe in ! "  — 
„Nicht n u r  tr e u ,  sondern  auch nützlich. E r  leckt m i r  zum B eisp ie l  
je d e s m a l  die F in g e r ,  w e n n  ich be im  Lesen u m b l ä t t e r n  w i l l ! "

„ D e r  S a u e r s to f f -ist zum L eben  unen tbehr lich .  E r  w u rd e  ü b r i ­
g e n s  im J a h r e  1773 entdeckt." —  „ W ie  seltsam. U nd  w ov on  lebte 
m a n  v o r h e r ? "

I m N e b e l .  A n g e h e i te r te r :  „ H e r r  In s p e k to r ,  h a b e n  S ö  V e r ­
kehrs— h u p — ausficht ? "  —  „ 3 a .“ — „N a .  w a s  —  h u p  —  lassen 
6 ’ m i ’ d e n n  nachher —  h u p  —  sta t t  in  d' Josefs tad t  nach F ü n f ­
h a u s  —  hu p  —  r e n n e n ?

D a s  W i c h t i g s t e .  C hef: „ S a g e n  S ie ,  F r ä u l e i n ,  h a t  w ä h ­
re n d  m e in e r  A bw esen he i t  nicht der Chef d e r  F i r m a  M e i e r  a n ­
t e l e p h o n ie r t ? "  —  „ J a w o h l . "  —  „ W a s  h a t  er g e sag t? "  — „ D a ß  
ich e in  l iebe r  Schneck b in ."

„ B i t t e .  l i eb e r  H e r r  Schutzm ann, kommen S i e  doch m a l  
schnell. M e i n  V a t e r  kämpft seit e in e r  S t u n d e  m i t  e inem  M a n n . "
—  „ W e s h a lb  haft  Lu mich denn  nicht schon f r ü h e r  g e r u f e n ? "  —  
„ B i s  vor e in e r  M i n u t e  w a r  m e in  V a t e r  d e r  S tä r k e re . "

A u f  e in em  a l t e n  P a r i s e r  F r ie d h o f  steht e in  S t e i n ,  au f  d em  
e in  t r a u e r n d e r  G a t t e  seinem Schmerz in  fo lg end er  In s c h r i f t  A u s ­
druck v e r le ih t :  „ M e in e  T r ä n e n  können sie nicht wiedererwecken
—  d a r u m  w eine  ich."

„ Ich  habe  I h r e n  R a t  b efo lg t und  hab e  w egen  m e in e r  E r k ä l ­
t u n g  bei w e i t  geöffnetem  Fenster  geschlafen." —  „N u n ,  u nd  sind 
S i e  I h r e  E r k ä l t u n g  l o s ? "  —  „ N ein ,  a b e r  m eine  U h r  u n d  m eine  
Brief tasche ."  ---------------------

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch N um m ern gekennzeichnet.

emrlftL wtogen on öltAM i  U fiim stets 24 s Beigem na iie sonst ntiöt benntmonet meinen tonnen.
W U n to 'T flm

3. bis 10. Septem ber 1933 (Jubiläum sm esse)
S o n d e rv e ra n s ta ltu n g e n :

M öbelm esse / „Elektrizität im H aushalt“ / „N euzeitliche  
G asgeräte“ / G ew erbliche K ollektiv-A usstellungen  

RADIO- UND RAVAG-AUSSTELLUNG  
W iener Strickm ode / Pelzm ode-Salon  

„ V O L K S T Ü M L I C H E S  H A N D W E R K “
Bau- und Straßenbaum esse / „Das w achsende H aus“ / S ied­
lungsbau / Erfinderm esse / W intersportausstellung / „Der R eali­
tätenverm ittler und -verw alter“/„250 Jahre W iener K affeehaus“ 

LEBENSMITTEL-AUSSTELLUNG
L a n d -  u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e  M u s t e r s c h a u  
Landw . M aschinen und  G eräte /  F ischerei-A usste llung  /  A lm w irtschaft 
G erstenschau  / H olzfeuerungstechnik  / B lum enschau  /  G artenbau  /  N ied.öst. 
L andw irtschaft nach  W irtsch a ftsg eb ie ten /L an d w .L eh ran sta lten  und  O rga­
n isa tionen  / S eidenbau  / K le in tie rz u ch t/ R in d errassen sch au  (8. b is 10. Sept.)

B undesw einkost « 5 3

B e d e u t e n d e  F a h r p r e is -E r m ä ß ig u n g e n !  Messeausweise zu S 6 — und Tageskarten 
zu 8 3 — erhältlich bei den Handels- und Landwirtschaftskammern, den landwirtschaft­
lichen und gewerblichen Organisationen, den Zweigstellen des österreichischen Verkehrs­
büros. ferner bei den durch Plakate ersichtlich gemachten Verkaufsstellen und bei der 
W ien er  M e sse -A .G ., W ien , 7 . B e z ir k , M e s s e p la t z  1, sowie bei der ehrenam t­
lichen Vertretung in Waidhofen a. d. Ybbs: B e z ir k s b a u e r n k a m m e r , Postfach 12.

beachten Sie unsere Anzeigen!

Iahreswohnung
4 Z im m e r ,  K a b in e t t ,  B a d ez im m er ,  
Küche, G a r te n ,  zu v e rm ie ten .  P le n k e r -  
stratze 4. 1051

Geschäftslokal 
zu vermieten!

Allergünstigste Lage im Zentrum der 
S tabt Waibhofen a. b. P . Schrift­
liche Anbote unter „Eeschäftslokal" 
an  bte Verwaltung bes B lattes. 1059

Bau M
grün

in bcr Bertastraße zu verkaufen. 
Auskunft erteilt Baumeister Frieb- 
rich Schrey, Waibhofen a. b. P .

D ie Schülereinschreibungen an der

(höhere A bteilungen für M aschinenbau, Autom obilbau, Elektrotechnik, Hochbau, Tiefbau  
und H olzindustrie sow ie Fachschulen für Feinm echanik und T ischlerei) für den H erbst­
term in 1933 finden bis 14. Septem ber 1. J. an allen W ochentagen in der Zeit von 8  bis 
12 Uhr vorm. statt. D ie A ufnahm sprüfungen beginnen am 15. Septem ber l. 3. um 8  Uhr vorm .

A nstaltsinternat m onatlich S 96'— , Erm äßigungen m öglich.
Nähere A uskünfte in der D irektionskanzlei, Mödling, Technikerstraße 3.

B esonders h ingew iesen  wird auf die neu errichtete höhere A bteilung für Autom obilbau (R eife­
prüfung und H ochschulberechtig.) und die Fachschule für T ischlerei (G ew erbebegünstig.).
1056

Schöne Wohnung
Z im m e r ,  Küche, V o rz im m e r ,  K losett,  
S p e i s  u n d  N s b e n rä u m e ,  N ä h e  V ö h le r-  
werk, zu v e rm ie te n .  A u sk u n f t  in  der 
V e rw .  d. B l .

Benzinmotor
4 Y i P . S . ,  f a h r b a r ,  u n d  e ine

Schrotmühle
b il l ig  zu verkaufen ,  auch Umtausch g e ­
gen  eine  K uh , be i  R u d o l f  P a lm e tzh o fe r ,  

Aschbach N r .  53. 1052

E 36/33/12.

Versteigerungsedikt.
Am 14. Oktober 1933, vormit­

tags 9 Uhr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Zimmer Nr. 11, die

der Liegenschaft: Grundbuch W ind­
hag, Einl.-Zahl 309, Rotte Unter­
zell, Steinbruch, Haus Nr. 3, B.-Fl. 
183/1, Haus Nr. 3, E .-F l. 109/2, 
Acker, 110/3, Wiese, statt.

Schätzwert samt Zubehör Schil­
ling 13.578.— , geringstes Gebot 
S 7.941.42.

U nter dem geringsten Gebote 
findet ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteige­
rung unzulässig machen würden, 
sind spätestens beim Versteige­
rungsterm ine vor B eginn der 
Versteigerung bei Gericht anzu­
melden, w idrigens sie zum Nach­
teile eines gutgläubigen Erstehers 
in  Ansehung der Liegenschaft nicht 
mehr geltend gemacht werden 
könnten.

2m  übrigen w ird auf das V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. 1054

Bezirksgericht W aidhofen a. d. 9).,
Abt. 2, am 21. August 1933.

Eine Werkstätte
auch a l s  M a g a z i n  v e rw e n d b a r ,  so fo rt  
zu beziehen. A u sk u n f t  in  der V e r w a l ­
tu n g  des B l a t t e s .  784

m i t  z w e i jä h r ig e m  W ie n e r  Z e u g n is  sucht 
S te l le  a l s  M ädchen  fü r  A lles .  A nschrif t :  
Mitzi Z a u n e r  bei W e i t m a n n ,  Ze ll-A rz-  
berg . 1057'

E  40/33/13.

Versteigerungs­
Edikt.

Am 29. September 1933, vor­
mittags 9 Uhr, findet beim gefer­
tigten Gerichte, Zimmer N r. 13, die

der Liegenschaft: Haus Nr. 160 in 
Waldheim bei Mauer-Amstetten, 
Grundbuch M auer bei Amstetten, 
Einl.-Z. 353, statt.

Schätzwert 8 10.334.10, gering­
stes Gebot S 5.167.05.

Rechte, welche diese Versteige­
rung unzulässig machen würden, 
sind spätestens beim Versteige­
rungsterm ine vor Beginn der 
Versteigerung bei Gericht anzu­
melden, w idrigens sie zum Nach­
teile eines gutgläubigen Erstehers 
in Ansehung der Liegenschaft nicht 
mehr geltend gemacht werden 
könnten.

I m  übrigen wird auf das V er­
steigerungsedikt an  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. 1055

Bezirksgericht Amstetten,
am 17. August 1933.

Sicherheit reeller B edienung! Bezugsquellen-Verzeichms Sicherheit reeller B edienung!
m

A utogarage:
R u d olf V og lau er, M i e ta u t o u n te r n e h m u n g ,  
S ta n d p la tz :  H o te l  „zum  gold. Hirschen" u n d  
H ote l  H ie rh a m m e r ,  W o h n u n g  T e le p h o n  167, 
G a r a g e  T e le p h o n  132.

A utoreparaturwerkstätte, A utogarage, 
Fahrschule:
M. Pokerschnigg & H. K röller, U n te re  S t a d t  
44 u n d  3, T el.  113, A u to -  un d  M asch in en ­
r e p a r a t u r ,  B e n z in -  u n d  L ls ta t io n .

B au-, P o rta l-  und Möbeltischlerei:
K arl B en e, W a id h o fe n -Z e l l  a.  d. 2)., M ö b e l ­
fab r ik  u nd  B a u t i s c h le r n ,  M ö b e lh a l l e .

Baum eister:
C arl D eseyve, O b ere  S t a d t  18, S t a d t b a u ­
meister, Hoch- u n d  E ise n b e to n b a u .

Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, 
B a u m e is te r ,  Z im m e re i  u n d  S äg e w e rk .

E duard S eeg er , P b b s to rs t ra tze  3, S t a d t -  
bau m eis te r ,  Hochbau, B e to n -  u n d  E ife n b c to n -  
b au .

Bau- und Ealanteriespenglerei, Wasser­
installation, sanitäre Anlagen, W arm ­
wasserheizung:
H a n s Blafchko, U n te r e r  S ta d tp la tz  41.

Bäcker:
K arl P ia t y s  W itw e , U n te re r  S ta d tp la t z  39, 
D am pfbäckere i  u n d  Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei W aidhosen a. d. 2)669, Ges. m. b. H., 
O b e r e r  S ta d tp la t z  33.

Drogerie, P arfüm erie  undPhotohandlung, 
Farben , Lacke, P in fe l:
Leo Schönheinz, F i l i a l e  U n t .  S ta d tp la t z  35. 

Elektrische Licht- und K raftinstalla tionen:
E lektrow ert der S ta d t  W aidhosen  a. d. P .,
U n te re r  S ta d tp la tz .

Elektrotechniker:
H a n s H örm ann, U n te re  S t a d t  38, Licht-, 
K r a f t -  u n d  T e le g r a p h e n -A n la g e n .

Essig:
F erd in an d  P fa u , U n te r  der B u r g  13. E ä -  
ru n g sess ige rzeu gu ng ,  S p ez ia l -T a fe le s s ig ,  W e i n ­
essig, E in lege-E ss ig .

F ah rräd er, M otorräder, Nähmaschinen:
Josef Krautschneider, U n te re  S t a d t  16, T e le ­
phon  18, N ähm asch inen-,  R a d io - ,  G r a m m o ­
phon- u n d  F a h r r a d h a u s .

F arbw aren  und Lacke:
Joses W olkerstorfer U n te re  S t a d t  11, T e l e ­
ph on  161, 1. W a id h o f n e r  S pez ia lgeschäf t  fü r  
F a r b w a r e n ,  O l f a rb e n e rz e u g u n g  m i t  e lek tr i ­
schem B e t r i e b .

Fleischhauerei:
A lfo n s  W eber, U n te re  S t a d t  12, F le ischhauer  
u n d  Selcher .
Jo se f  M elzer, U nt.  S t a d t  7 — F re i s in g e rb e rg .

Haus- und Küchengeräte, Porzellan- und 
Emailgeschirr:
Heinrich B ra n d l, U n te re r  S ta d l p la t z  30. 

Hotels und Gasthöfe:
Josef M clzcrs Easthof
U n te re r  S ta d tp la t z  7, 
s tüberl.

um goldenen S tern " ,
esond erh e i t :  S t e r n -

Kaffee, Tee und Spezereiw aren:
Joses W olkerstorfer, U n te r e r  S ta d tp la t z  11, 
T e le p h o n  161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Joses G rün, U n te re r  S ta d tp la t z  38. 

P arfüm erie  und M ateria lw aren :
Joses W olkerstorfer, U n te r e r  S ta d t p la t z  11, 
T e le p h o n  161.

R adioapparate  und Zugehör:
O tto Hirschlehner, W aidhosen o /P ., Fuchsbichl 6 

P an -E u rop a-E m p fän ger
5 -R ö h re n - S c h i rm g i t te r  
E lek t .-dyn .  Lautsprecher 
E m p f ä n g e r  a l le r  S e n d e r  
Bolle G a r a n t i e  
Z a h lu n g s e r le ic h te ru n g e n  
8  420.—
U n v e rb in d l .  V o r f ü h r u n g  
A l le in v e r t r i e b  ab  F i r m a

H a n s H örm ann, U n te re r  S ta d t p la t z  38, auch 
R e p a r a t u r e n .
Josef Krautschneider, U n te re  S t a d t  16, T e le ­
ph o n  18, b r i n g t  stets  d a s  Neueste in  R ad io -  
u n d  S c h a l lp la t te n .

Spediteure:
R u d o lf K upfer, U n te re r  S ta d t p l a t z  2, T e le ­
phon  N r .  33 u n d  77, S p e d i t io n s - ,  M ö b e l ­
t r a n s p o r t -  u n d  A u to u n te r n e h m u n g .

Spezereiw aren und Delikatessen:
V . W agner, H o her  M a r k t  9, W u rs t-  und- 
S e lc h w a re n ,  M ilch , B u t t e r ,  E ie r ,  T o u r is te n -  
P r o v i a n t .
Jo ses  Wüchse, 1. W a id h o f n e r  Käse-, S a l a m i - , .  
K onserven- ,  S ü d frü ch te n - ,  S p eze re i -  u n d  D e ­
lika te s sen han d lun g .  E n  g ro s ,  en d e ta i l .

Tapezierer und Dekorateur:
J osef H anzer, U n te re r  S ta d tp la t z  42, T elep h .  
N r .  60, S p arkassenkon to  N r .  96, E rz e u g e r  
von  säm tl .  T a p e z ie r e rm ö b e ln ,  Bette insä tzen* 
M a t ra tz e n ,  S p a l i e r -  u n d  d iversen  A rb e i t e n .

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer»
V ersicherungsaktiengesellschaft (vo rm . n.-ö. 
L a n o e s -V e rs ic h e ru n g sa n s ta l te n ) .  Geschäfts­
stelle fü r  W a id h o f e n  a.  d. P b b s  u n d  U m ge-

A uer, W eyrer-bung . B ezirksinfpektor F ran z
straße 18, N a g e l .

|  Dos billigste Werbemittel f
# ist d a s  B e zu g squ e l len -V erze ich n is  *
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